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 rtszeit Brackel
Termine kurz notiert:

Bitte vergewissern Sie sich ausreichend vor einem 
Termin beim jeweiligen Veranstalter, ob die angegebene 

Veranstaltung wirklich stattfindet.

Mittwoch, 18. Februar,
bis Mittwoch, 25. März

Passionsandachten 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Asseln
Asseln, Luther-Kirche, Asselner 
Hellweg 118a, 18 Uhr 

Ab 11. März immer mittwochs 
bis 22. April

Kurs / „Kraftquellen 
wiederentdecken“
Seniorenbüro Brackel, Sabine Henke
Brackel, AWO Begegnungsstätte, 
Wambeler Hellweg 7
17 bis 18.30 Uhr 

Noch bis Sonntag, 1. März 

Sonderausstellung „unSICHTBAR 
verbunden. Im Wasser“
mondo mio! Kindermuseum 
Dortmund, mondo mio! 

Jeden letzten Montag im Monat

Auszeit Café Wickede
Seniorenbüro Brackel, 
AWO Tagespflege Wickede
Wickede, AWO Tagespflege, 
Meylantstraße 85
16.30 bis 18.30 Uhr 

Jeden ersten Dienstag im Monat

Café Spiel mit Spaß Wambel
Seniorenbüro Brackel
Wambel, AWO Begegnungsstätte
14 bis 16 Uhr 

Jeden vierten Freitag im Monat

Café Spiel mit Spaß Brackel
Seniorenbüro Brackel
Brackel, Arent Rupe Gemeindehaus 
14 bis 16 Uhr

Freitag, 6. Februar

Schreibwerkstatt 
Café LeseLust 60+
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23
10 bis 12 Uhr 

„Kleider machen Leute“
StadtPilgerTouren
Dortmund, St. Petri Kirche, Petri-
kirchhof
11.30 bis 13 Uhr 

Sonntag, 8. Februar

mondos Atelier / 
Faszinierende Korallenwelt
Florianstraße 2, 44139  Dortmund, 
11 bis 12.30 Uhr / 13.30 bis 15 Uhr / 
15.30 bis 17 Uhr

Mittwoch, 11. Februar

Kamishibai Erzähltheater / Egon 
Eichhorn und der wilde Müll im 
Wald 
Brackel, Bibliothek , Oberdorfstr. 23
16 Uhr 

Donnerstag, 12. Februar

Vortrag / Wohnen im Alter 
mit Demenz
NetzWerk Aktiv ÄlterWerden, Senio-
renbüro Brackel
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23 
16.30 bis 18.30 Uhr 

Samstag, 14. Februar

Führung / „Wege der Kohle“
Zeche Zollern
Dortmund, Zeche Zollern, 
Grubenweg 5, 4 Uhr

Sonntag, 15. Februar

mondos Atelier / 
Faszinierende Korallenwelten
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum
11 bis 12.30 Uhr / 13.30 bis 15 Uhr / 
15.30 bis 17 Uhr

Mittwoch, 18. Februar

Workshop / „Endlich ich: 
Typberatung 60+“
Kulturzentrum balou
Brackel, balou, Oberdorfstr. 23
12 bis 14.30 Uhr

Sonntag, 22. Februar

mondos Atelier /
Faszinierende Korallenwelten
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum
11 bis 12.30 Uhr / 13.30 bis 15 Uhr / 
15.30 bis 17 Uhr

Montag, 23. Februar

Auszeit Café Wickede
Seniorenbüro Brackel, AWO Tages-
pflege Wickede
Wickede, AWO Tagespflege, 
Meylantstraße 85
16.30 bis 18.30 Uhr 

Dienstag, 24. Februar 

Führung / „Gotik, Barock und Wie-
deraufbau“
StadtPilgerTouren
Dortmund, St. Reinoldi Kirche, 
Ostenhellweg 2
16.30 bis 18 Uhr 

Mittwoch, 25. Februar

Bilderbuchkino / Auch Muffelhörn-
chen brauchen Freunde 
Bibliothek Brackel
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23
16 Uhr 

Donnerstag, 26. Februar

Vortrag / Zu Hause pflegen
NetzWerk Aktiv ÄlterWerden, 
Seniorenbüro Brackel
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23 
16.30 bis 18.30 Uhr 

Freitag, 27. Februar

Café Spiel mit Spaß Brackel
Seniorenbüro Brackel
Brackel, Arent Rupe Gemeindehaus 
14 bis 16 Uhr

Sonntag, 1. März

mondos Atelier / Miniwesen mit 
Megakräften
mondo mio! Kindermuseum 
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum
11 bis 12.30 Uhr / 13.30 bis 15 Uhr / 
15.30 bis 17 Uhr

Dienstag, 3. März

Café Spiel mit Spaß Wambel
Seniorenbüro Brackel
Wambel, AWO Begegnungsstätte 14 
bis 16 Uhr 

Mittwoch, 4. März

Vorlesestunde / Rotes Sofa
Bibliothek Brackel
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23
16 Uhr 

Donnerstag, 5. März

Vortrag / Hilfreiche Unterstützung in 
der Betreuung und Pflege
NetzWerk Aktiv ÄlterWerden, 
Seniorenbüro Brackel
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23 
16.30 bis 18.30 Uhr 

Samstag, 7. März

Mariendarstellung
StadtPilgerTouren
Dortmund, St. Reinoldi Kirche, 
Ostenhellweg 2
11 bis 12.30 Uhr 

Sonntag, 8. März

Führung / „Gender Justice“
StadtPilgerTouren
Dortmund, Rathaus, Friedensplatz 1
15 bis 17.15 Uhr 

Mittwoch, 11. März

Kamishibai Erzähltheater / Stups, 
der kleine Osterhase
Bibliothek Brackel
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23
16 Uhr 

LWL-Messe der
Inklusionsunternehmen
LWL-Inklusionsamt Arbeit
Dortmund, Messe Dortmund, 
Halle 5, 9 bis 17 Uhr

Vortrag / Zellgesundheit
Kulturzentrum balou
Brackel, balou, Oberdorfstr. 23
18.30 bis 20 Uhr 

Samstag, 14. März

Frühstück mit Vortrag
NetzWerks Aktiv ÄlterWerden, 
Seniorenbüro Brackel
Brackel, Café balou, Oberdorfstr. 23
10 bis 12 Uhr

Dienstag, 17.März

Workshop/Pflege- und  
Make-Up 70+
Kulturzentrum balou
Brackel, balou, Oberdorfstr. 23
10 bis 14 Uhr

Mittwoch, 18. März

Vortrag / Zellgesundheit und 
Schwangerschaft
Kulturzentrum balou
Brackel, balou, Oberdorfstr. 23
18.30 bis 20 Uhr

Donnerstag, 19. März

Führung / „Das Goldene Wunder“
StadtPilgerTouren
Dortmund, St. Petri Kirche, 
Petrikirchhof
17 bis 18.30 Uhr 

Mittwoch, 25. März

Bilderbuchkino / 
Die Nacht vor Ostern
Brackel, Bibliothek, Oberdorfstr. 23
16 Uhr 

Freitag, 27. März

Café Spiel mit Spaß Brackel
Seniorenbüro Brackel
Brackel, Arent Rupe Gemeindehaus 
14 bis 16 Uhr

Montag, 30. März

Auszeit Café Wickede
Seniorenbüro Brackel, 
Wickede, AWO Tagespflege, 
Meylantstraße 85
16.30 bis 18.30 Uhr 

Sonntag, 5. April

Ostern auf der Zeche Zollern
Zeche Zollern
Dortmund, Zeche Zollern, Gruben-
weg 5, 10 bis 15 Uhr 

Dienstag, 7. April

Café Spiel mit Spaß Wambel
Wambel, AWO Begegnungsstätte 14 
bis 16 Uhr 
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Für den Beginn des neuen Jah-
res 2026 hat die Bibliothek 
Brackel sich so einiges einfal-
len lassen. Alle herzlich ge-
liebten Formate – das Bilder-
buchkino, das Kamishibai 
Erzähltheater und das Rote 
Sofa – sind wieder da und war-
ten auf ein fantasiereiches Pu-
blikum. 

Mittwoch, 11. Februar 
Kamishbai Erzähltheater/ 
Egon Eichhorn 
und der wilde Müll im Wald
Egon Eichhorn möchte sich ei-
nen Wintervorrat anlegen und 
begibt sich auf eine abenteuer-
liche Reise durch den Herbst-
wald, um Nüsse zu sammeln. 
Dabei lernt er nicht nur, wie die 
anderen Waldtiere den Winter 
verbringen, sondern findet auch 
jede Menge Müll im Wald, den 
die Zweibeiner liegen gelassen 
haben. Ob Batterien, Plastiktü-
ten oder Glasflaschen: Können 
seine Freunde wirklich damit et-
was anfangen? Entdecken Sie 
gemeinsam die Geschichte von 
Egon Eichhorn. Die Veranstal-
tung ist kostenlos und beginnt 
um 16 Uhr in der Bibliothek Bra-
ckel. Es ist keine Voranmeldung 
erforderlich. 

Mittwoch, 25. Februar
Bilderbuchkino / Auch Muffel-
hörnchen brauchen Freunde 
Ekki Eichhorn hat es immer eilig. 
Schließlich muss er sich um sei-
nen Laden „Krims & Kram“ küm-
mern. Bis er vom Ast plumpst. 
Mit verletzter Pfote braucht er 
jetzt dringend Hilfe im Kramla-
den. Aber ist Schmidtchen wirk-
lich der Richtige dafür? Der Hase 
lässt sich gern viel Zeit beim 
Ausprobieren der Hängematte, 
testet zu gern alle Instrumente 
und das richtige Bodenwischen 
muss man ihm auch noch erklä-

Purer Lesespaß
Das bietet die Bibliothek Brackel

ren. Kein Wunder, dass Ekki da 
zum Muffelhörnchen wird. Aber 
wäre es ohne Schmidtchen nicht 
ziemlich langweilig in Ekki Eich-
horns Kramladen? Entdecken 
Sie gemeinsam die Geschichte 
vom Muffelhörnchen Ekki Eich-
horn. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und beginnt um 16 Uhr in 
der Bibliothek Brackel. Es ist kei-
ne Voranmeldung erforderlich. 

Mittwoch, 4. März
Vorlesestunde / Rotes Sofa
Vorlesepate Wolfgang Seebacher 
liest spannende und schöne Ge-
schichten vor. Alle Kinder im Vor-
lesealter und deren Begleitun-
gen sind herzlich willkommen, 
ihm zu lauschen und in die fan-
tastischen Geschichten einzu-
tauchen. Die angenehme Atmo-
sphäre lädt zum Lachen, Staunen 
und Träumen ein. Sie dürfen Ihrer 
Vorstellungskraft freien Lauf las-
sen. Die gelesenen Geschichten 
auch ausgeliehen werden. Stö-
bern Sie nach der Vorlesestunde 
gerne nach Herzenslust in der Bi-
bliothek und entdecken Sie neue 
Geschichten und Abenteuer. Die 
Veranstaltung findet um 16 Uhr 
in der Bibliothek Brackel statt. 
Aufgrund einer begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Voranmel-
dung erforderlich. Persönlich zu 
den Öffnungszeiten, Oberdorfstr. 
23, Dortmund, telefonisch unter 
0231-5016866 oder per Mail an 
bibliothek.brackel@stadtdo.de.

Mittwoch, 11. März
Kamishibai Erzähltheater/ 
Stups, der kleine Osterhase 
Stups, der kleine Osterhase – 
er fällt andauernd auf die Nase. 
Stups hat es wirk lich nicht 
leicht: Eigentlich soll er fleißig 
mithelfen, damit bis zum Os-
terfest alle Eier bemalt und ver-
steckt sind. Leider ist er aber 
so ungeschickt, dass er von ei-

nem Malheur ins nächste stol-
pert. Entdecken Sie gemeinsam 
die Geschichte vom tollpatschi-
gen Osterhasen, Stups. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos und 
beginnt um 16 Uhr in der Bib-
liothek Brackel. Es ist keine Vor-
anmeldung erforderlich. 

Mittwoch, 25. März
Bilderbuchkino/
Die Nacht vor Ostern
Der Osterhase hat es mal wie-
der vermasselt. Einen Tag vor 
Ostern fällt ihm auf, dass die 
Planung gehörig aus dem Ru-
der gelaufen ist. Es herrscht 
Chaos. Nur gut, dass er Freun-
de hat. Eitle Gockel, ein Hau-
fen aufgeregter Hühner und ein 
in die Jahre gekommenes Os-
terlamm stehen ihm zur Seite, 
um das Unmögliche möglich zu 
machen. 
Erfahren Sie gemeinsam, wie 
die Nacht vor Ostern gemeistert 
werden kann. Die Veranstal-
tung ist kostenlos und beginnt 
um 16 Uhr in der Bibliothek Bra-
ckel. Es ist keine Voranmeldung 
erforderlich. 

Kamishbai Erzähltheater / Egon 
Eichhorn & der wilde Müll im Wald

Kamishibai Erzähltheater / 
Stups, der kleine Osterhase 

Vorlesestunde / Rotes Sofa

Bilderbuchkino / Auch Muffel-
hörnchen brauchen Freunde 

Bilderbuchkino / 
Die Nacht vor Ostern
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Das mondo mio! Kindermuse-
um hat wieder einige spannen-
de Veranstaltungen rund um 
faszinierende Korallenwelten 
und die kleinsten Lebewesen 
im Wasser geplant. Auch die 
Sonderausstellung „unSICHT-
BAR verbunden. Im Wasser“ 
kann noch bis Anfang März be-
sucht werden. 

mondos Atelier / 
Faszinierende Korallenwelten 
Eine bunte Unterwasserwelt 
entsteht: Im mondo mio! Kin-
dermuseum können Kinder und 
Familien die bunten Meere ent-
decken und aus Pappe und Pa-
pier einzigartige Korallen bas-
teln. So wird eine fantasievolle 
Landschaft zusammengesetzt. 
Die Veranstaltung finden an drei 
Terminen zu jeweils drei Uhrzei-
ten statt. Sonntag, 8. Februar, 
Sonntag, 15. Februar und Sonn-
tag, 22. Februar von 11 bis 12.30 
Uhr, von 13.30 bis 15 Uhr und 
von 15.30 bis 17 Uhr. Die Ver-
anstaltungen sind empfohlen 
ab vier Jahren. Eine Zeitfenster-
Reservierung erfolgt auf www.
mondomio.de. Das Angebot ist 
für Familien im Westfalenpark 
kostenlos und wird unterstützt 
von DEW21. 

mondos Atelier / Miniwesen 
mit Megakräften
Zum Abschluss der Ausstellung 
„unSICHTBAR verbunden. Im 
Wasser.“ lädt mondos Atelier 
ein letztes Mal in die faszinie-
rende Welt der kleinsten Lebe-

Im Frühjahr 2026 lädt das Kul-
turzentrum balou zu verschie-
denen inspirierenden Veran-
staltungen ein. 

Das Kulturzentrum balou steht 
für ein vielseitiges, zeitgemäßes 
Programm. Ab Februar steht ein 
besonderer Fokus auf praxisna-
hen Angeboten für Frauen. Die 
angebotenen Workshops bieten 
Austausch, Vernetzung und per-
sönliches Wachstum und greifen 
Themen auf, die Frauen in unter-
schiedlichen Lebensphasen be-
wegen.

Die Termine
Der Workshop „Endlich ich: Typ-
beratung 60+“ unterstützt Frau-
en dabei, ihren persönlichen Stil 
neu zu entdecken und/oder wei-
terzuentwickeln. Es gibt eine in-
dividueller Beratung zu Farben, 
Schnitten und Materialien. Der 
Workshop findet am Mittwoch, 
18. Februar, von 12 bis 14.30 
Uhr statt. Die Teilnahme kostet 
40 Euro. 
Zwei Vorträge zur Zellgesund-
heit  beleuchten, wie Ernährung 
und Lebensstil Immunsystem, 
Energie und langfristige Ge-
sundheit stärken können – ein-
mal mit Blick auf den Alltag, ein-

Bis Ende März ist die Pop-Up-
Wintergalerie im ehemaligen 
Kaufhof-Gebäude am Dort-
munder Westenhellweg ge-
öffnet. Geöffnet ist an Werk-
tagen montags bis samstags 
von 10 bis 20 Uhr.

Die Pop-Up-Galerie ist auf ei-
ner großzügigen Fläche auf-
gestel lt .  S ie zeigt  wunder-
volle Werke von namhaften 
Dortmunder KünstlerInnen, 
Werke aus dem Kunstatel i-
er WERKstattARBEIT der AWO 
Dortmund sowie Werke aus 
dem Nachlass des Dortmunder 
Künstlers Walter Liggesmeyer 
(1938-2017). Die Bildthemen 
von Walter Liggesmeyer sind 
vielfältig – eine bunte, manch-
mal melancholische, Welt aus 

Am Samstag, 14. März, findet 
von 10 bis 12 Uhr findet das 
„Frühstück mit Vortrag“ zu 
dem Thema „HOSPIZARBEIT 
- vielfältig und bunt“ statt. 
Hierzu laden die Mitglieder 
des NetzWerks Aktiv Älter-
Werden im Stadtbezirk Bra-
ckel und das Seniorenbüro 
Brackel herzlich in das Café  
balou, Oberdorfstraße 23, 
Dortmund, ein.

Das „Frühstück mit Vortrag“ 
findet bereits zum achten Mal 
statt und auch dieses Mal wird 
ein kostenfreies Frühstück ge-
stellt. Spenden sind dennoch 
gern gesehen. Im Anschluss an 
das Frühstück stellt der Ambu-
lante Hospizdienst der Diako-
nie Dortmund in einem Vortrag 
und Dialog seine Arbeit vor. Die 
Referentinnen Marion Glasma-
cher (ehrenamtliche Mitarbei-
terin) und Koordinatorin Ca-
rola Wagener-Ernst berichten 
über die Begleitung schwer-
kranker und sterbender Men-
schen durch ehrenamtliche 
Mitarbeitende mit dem Ziel, 
dass Betroffene ein selbstbe-

wesen ein. Kinder und Familien 
können kreativ werden und ihre 
eigenen Miniwesen erfinden. 
Ob superstark, unverwundbar 
oder heilend – den Superkräf-
ten der Mikroben ist keine Gren-
ze gesetzt. Mit viel Fantasie und 
unterschiedlichen Upcycling-
Materialien entstehen einzig-
artige Miniwesen mit Megak-
räften. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, 1. März, von 11 bis 
12.30 Uhr, von 13.30 bis 15 Uhr 
und von 15.30 bis 17 Uhr statt. 
Die Veranstaltungen sind emp-
fohlen ab vier Jahren. Eine Zeit-
fenster-Reservierung erfolgt auf 
www.mondomio.de. Das Ange-
bot ist für Familien im Westfa-
lenpark kostenlos und wird un-
terstützt von DEW21. 

Sonderausstellung 
Die Sonderausstellung „unSICHT-
BAR verbunden. Im Wasser“ ist 
noch bis Freitag, 1. März, zu sehen. 
Sie sind winzig, vielfältig und ha-
ben Superkräfte. Unsere Welt ist 
voll von kleinen, erstaunlichen Le-
bewesen, die man nur unter dem 
Mikroskop erkennen kann. Diese 
Mikroorganismen gibt es überall, 
ohne sie wäre das Leben auf unse-
rem Planeten unmöglich. Die Mit-
mach-Ausstellung nimmt Sie mit 
auf eine Forschungsreise unter 
Wasser. Tauchen Sie ein in die un-
sichtbare Welt der kleinsten Lebe-
wesen und erfahren Sie, wie unser 
Leben mit ihrem verbunden ist, 
welchen Einfluss sie auf das Klima, 
unser Wohlergehen und die Zu-
kunft haben.

Farben, Formen und Figuren, 
die für sich sprechen. Häufig 
malte er auch Blumen oder 
Landschaften aus Nord-Afrika 
oder der Toskana, das berichtet 
das Online-Nachrichtenportal 
Nordstadtblogger. In der Pop-
Up-Galerie unter der künstleri-
schen Gesamtleitung von Hel-
ga Hoicke entsteht ein Raum in 
dem unterschiedliche Stimmen 
sichtbar werden – offen, wert-
schätzend und voller kreativer 
Energie. Die kulturelle Vielfalt 
Dortmunds füllt das leerste-
hende Kaufhof-Gebäude am 
Westenhellweg mit Leben. Ent-
decken Sie Kunst, finden Sie 
Lieblingsstücke und lassen 
Sie sich inspirieren. Die AWO 
Dortmund freut sich auf Ihren  
Besuch. 

stimmtes Leben führen und an 
diesem Leben teilhaben kön-
nen – und das möglichst bis 
zuletzt. Mit dem Angebot des 
„Frühstücks mit Vortrag“ möch-
ten die Veranstalter auch die-
ses Mal vor allem interessierte 
und noch berufstätige Perso-
nen über 60 Jahren, die aus zeit-
lichen Gründen oftmals nicht 
die Möglichkeit haben, wö-
chentliche Veranstaltungen in 
den Einrichtungen der Begeg-
nungsstätten oder der Kirchen-
gemeinden zu besuchen, errei-
chen. Die Platzzahl ist begrenzt. 
Eine verbindliche Anmeldung 
ist ab Mittwoch, 25. Februar, 
möglich und erforderlich. Die 
Anmeldung er folgt persön-
lich im Seniorenbüro Brackel, 
Standort Wambel, Niedersach-
senweg 13-15, Dortmund, te-
lefonisch unter 0231-5029640 
oder per Mail an seniorenbuero. 
brackel@dortmund.de. Das Kul-
turzentrum balou ist barrierefrei 
und mit dem ÖPNV erreichbar: 
Stadtbahn U43, Haltestellen 
Brackel-Kirche oder Oberdorf-
straße, Buslinien 420,42 und 
436, Haltestelle Brackel-Kirche.

Umbauarbeiten
Das mondo mio! Kindermuseum 
bleibt im Zeitraum von Montag, 
2. März, bis einschließlich Sams-
tag, 18. April, für den regulären 
Besuch geschlossen. Grund dafür 
sind umfangreiche Umbaumaß-

nahmen für den zweiten Teil der 
Ausstellungsreihe „unSICHTBAR 
verbunden.“ Ausschließlich vorab 
buchbare Angebote wie Kinder-
geburtstage und Workshops für 
Schulen und Kitas finden wäh-
renddessen statt. 

Miniwesen und Korallen
„unSICHTBAR verbunden.“ geht weiter

Workshops im balou
Starke Impulse für Frauen

Wintergalerie 
Kunst aus Dortmund

Die Hospizarbeit 
Vielfältig und bunt

Foto: mondo mio Kindermuseum

Miniwesen mit Megakräften

Foto: Thomas Brandt
mal speziell auf Kinderwunsch 
und Schwangerschaft. Der ers-
te Vortrag trägt den Titel „Zell-
gesundheit – Starke Nerven, 
gutes Immunsystem und mehr 
Lebensenergie im Alltag“. Er fin-
det am Mittwoch, 11. März, von 
18.30 bis 20 Uhr statt. Der zweite 
Vortrag trägt den Titel „ Zellge-
sundheit und Schwangerschaft 
– Ein guter Start ins Leben“. Er 
findet am Mittwoch, 18. März, 
von 18.30 bis 20 Uhr statt. Für 
beide Vorträge kostet die Teil-
nahme 18 Euro. 
Der „Pflege- und Make-Up-Work-
shop 70+“ findet am Diens-
tag, 17. März, von 10 bis 14 Uhr 
statt. Er widmet sich Schönheit 
und Wohlbefinden in der rei-
fen Lebensphase und vermit-
telt alltagstaugliche Pflege- und 
Schmink-Techniken. Die Teilnah-
me kostet 32 Euro. 
Zur Anmeldung

Eine Anmeldung für die ge-
wünschten Kurse ist telefo-
nisch zu den Öffnungszeiten 
unter 0231-99773630, per Mail 
an post@balou-dortmund.de 
oder auf der Homepage www.
balou-dortmund.de möglich. In-
fos zu weiteren Workshops gibt 
es ebenfalls auf der Homepage.
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Älter werden zu Hause
Vortragsreihe in der Bibliothek Brackel

Kurzgeschichten 
Café LeseLust lädt am 6. Februar ein

Entspannungskurs  
"Kraftquellen wiederentdecken" 

Im Zeitraum von Donners-
tag, 5. Februar, bis Donners-
tag, 5. März, bieten das Netz-
Werk Aktiv ÄlterWerden und 
das Seniorenbüro Brackel im 
Wintergarten der Stadt- und 
Landesbibliothek Dortmund 
Brackel,Oberdorfstr. 23, Dort-
mund, jeweils von 16.30 bis 
18.30 Uhr eine kostenfreie Vor-
tragsreihe mit vier verschie-
dene Veranstaltungen zum 
Thema „Älter werden zu Hause 
– Hilfen für Helfende“ an.

Fragen über Fragen
Die Vortragsreihe möchte der 
Frage nachgehen, wie Betroffene 
trotz schwerer Erkrankungen – 
wie einer Demenz – möglichst 
lange in den eigenen vier Wän-
den leben können. Hierbei dreht 
es sich um die Wahrung der ge-
wohnten Lebensqualität, mög-
liche Unterstützung von außen 
und die Selbstsorge für Helfen-
de. Es stellen sich folgende Fra-
gen: Wie möchte ich im Alter 
wohnen? Welche Vorkehrungen 
sollte ich nicht auf die lange 
Bank schieben? Und wo kann ich 
qualifizierte Beratung und Hil-
fe erfahren? Aber auch die Kin-
der, Enkel, Neffen und Nichten, 

Am Freitag, 6. Februar, lädt 
das Team vom café LeseLust 
60 plus von 10 bis 12 Uhr wie-
der in den Wintergarten der 
Bibliothek Brackel, Oberdorf-
straße 23, ein.

Zwei Kommil itoninnen der 
Schreibwerkstatt der TU Dort-
mund, Annette Meyer und Bri-
gitte Budde, moderieren des 
unterhaltsamen Literaturvor-
mittags. Sie lesen mit drei bis 
vier weiteren AutorInnen ihre 
eigenen (Kurz-) Geschichten 
vor. Mit welchem Thema wer-
den wohl dieses Mal die kurz-
weiligen Geschichten befas-
sen? Die Texte sind in einem 
neuen Buch der Schreibwer-

Ab Mittwoch, 11. März, star-
tet der Kurs „Kraftquellen 
wie d e re ntd e c ke n“  in  d e r 
AW O  B e g e g n u n g s s t ä t t e , 
Wambeler Hellweg 7, Dort-
m u n d .  D e r  Ku r s  u m f a s s t 
sechs Treffen, die jeweils 
mittwochs von 17 bis 18.30 
Uhr stattfinden. 

Wer als Angehörige/r ein er-
k ranktes  Fami l ienmitgl ied 
pflegt und betreut, geht oft-
mals an die Grenze der Be-
lastbarkeit. Jeder Tag stellt die 
Betroffenen vor neue Heraus-
forderungen: Sei es die Orga-
nisation der Pflege, die Be-
treuung selbst, dazu noch oft 
die Berufstätigkeit. Die eige-
ne Familie braucht die Pfle-

Freunde und Nachbarn der Pfle-
gebedürftigen haben Fragen. 
Was kommt noch auf sie zu? Wo-
her erhalten sie (finanzielle) Un-
terstützung? Und wo erfahren 
sie eigene Entlastung als hel-
fende Personen? Das sind alles 
wichtige und dringende Fragen, 
die sich gestellt und beantwor-
tet werden müssen. 

Die Referenten
Antworten auf diese und weitere 
Fragen bieten während der Vor-
tragsreihe qualifizierte Referen-
tInnen. Darunter Sabine Henke 
(Achtsamkeitstraining Henke), 
Anja Potthast (AWO Karola Zor-
wald Seniorenzentrum), Mirko 
Pelzer (AWO-Tagespflege Dort-
mund), Jan Hoppmann (Wohn-
beratung Dortmund, Kreuzvier-

tel-Verein), Joachim Müller und 
Thomas Brandt (Seniorenbüro 
Brackel).

Das Programm
Donnerstag, 5. Februar 
Sorgen und Vorsorgen
Wer handelt und entscheidet in 
meinem Sinne, wenn ich es nicht 
(mehr) kann? Was ist wichtig bei 
Vorsorgevollmacht, Betreuungs- 
und Patientenverfügung? 
Donnerstag, 12. Februar
 Wohnen im Alter mit Demenz
Wie kann der Verbleib in der ei-
genen Wohnung für Menschen 
mit Demenz gelingen? Welche 
technischen Hilfsmittel gibt es? 
Was sind Möglichkeiten der Fi-
nanzierung und wo gibt es An-
gebote im Stadtbezirk Brackel 
und Umgebung?

Donnerstag, 26. Februar 
Zu Hause pflegen
Unter welchen Voraussetzungen 
erhalten Pflegebedürftige eine 
Pflegegrad? Was leistet die ge-
setzliche Pflege- und Kranken-
versicherung? Welche ambu-
lanten Leistungen kann ich 
durch wen erhalten? Was sind 
Tipps zur Begutachtung und In-
anspruchnahme von Leistungen 
der Pflegeversicherung
Donnerstag, 5. März 
Hilfreiche Unterstützung 
in der Betreuung und Pflege
Welche teil-(stationären) Ange-
bote und Entlastungsmöglich-
keiten für sorgende Angehörige 
gibt es in der Betreuung und Pfle-
ge? Was benötige ich für meine 
eigene Selbstsorge als pflegende 
oder versorgende Person?

Die Anmeldung 
Eine Anmeldung erfolgt über 
das Seniorenbüro Brackel te-
lefonisch unter 0231 50-29640 
oder per Mail an seniorenbuero. 
brackel@dortmund.de. Wäh-
rend der Veranstaltung bietet 
die Bibliothek Brackel einen Bü-
chertisch mit Literatur zum The-
ma der Vortragsreihe an. Alle 
Interessierten, die sich mit der 
Frage des eigenen Älterwerdens 
oder das von Angehörigen und 
Freunden beschäftigen, sind 
herzlich eingeladen. 

Foto: Thomas Brandt Foto: Thomas Brandt

MEINE LEISTUNGEN: 
 Osteopathie

Erwachsene, Kinder, Babys und Schwangere

Manuelle Lymphdrainage
 Fußreflexzonen-Therapie
 Neuraltherapie

Termin 
buchen: Tel: 0151 705 46 378

Termine nach Vereinbarung
Husener Eichwaldstr. 285A
44319 Dortmund

NEU IN HUSEN!

kstatt veröffentlicht worden 
und können in der Pause auch 
käuflich erworben werden. Zu 
Beginn erhalten alle Litera-
turfreundInnen wieder Gele-
genheit ihrerseits aktuelle Bü-
cher kurz vorzustellen, um sich 
somit weitere Tipps für Lese-

stoff untereinander zu geben. 
Roswitha Behlert und Renate 
Schneider – beide ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen im Vor-
bereitungsteam – lesen zur 
Einstimmung und zum Schluss 
d e r  Ve r a n s t a l t u n g  j e we i l s 
ein zeitbezogenes, teils auch 

selbstverfasstes Gedicht vor. 
In der Kaffeepause gibt es die 
Möglichkeit sich über die vor-
gelesenen Texte und das The-
ma auszutauschen oder sich 
über eine Ausleihe in der Bibli-
othek zum Weiterlesen zu in-
formieren. Der Besuch im Café 
LeseLust 60 plus ist kostenfrei. 
Die Räume zur Veranstaltung 
sind barrierefrei. Die Mitglieder 
der Schreibwerkstatt TU Dort-
mund freuen sich auf eine zahl-
reiche Teilnahme. Für weitere 
Informationen oder Rückfra-
gen steht das Seniorenbüro 
Brackel telefonisch unter 0231 
-5029640 oder per Mail an se-
niorenbuero.brackel@stadtdo.
de gerne zur Verfügung. 

genden auch und der Tag hat 
nur 24 Stunden und da war 
doch noch was: Die Sehnsucht 
nach einem kleinen Freiraum 
für sich selbst. Die körperliche 
und mentale Kraf tanstren-
gung im Alltag kann schnell zu 
Stress-Situationen und direkt 
in die Erschöpfung führen. So-
weit muss es aber nicht kom-
men. Der Kurs „Kraftquellen 
wiederentdecken“ ist ein An-
gebot der Barmer Pflegekas-
se in Kooperation mit dem Se-
niorenbüros Brackel und der 
AWO Dortmund. Er soll Un-
terstützung und Entlastung 
für den Pflegealltag sein. Ein 
Pflegekurs, der Methoden der 
Stressbewältigung und Ent-
spannung vermittelt und einen 
vertrauensvollen Austausch in 
einer Gruppe Gleichgesinnter 
schafft. Die qualifizierte Lei-
tung übernimmt Sabine Henke. 
Sie ist erfahrene Achtsamkeits-
trainerin und Entspannungs-
pädagogin und führt die Kur-
se der Barmer Pflegekasse seit 
einigen Jahren durch. Ehema-
lige Teilnehmer sprechen nur 
Lob aus: „Die Entspannungs-
übungen sind entlastend und 
so leicht in den Alltag einzu-

bauen!“, „Hier kann ich frei re-
den, weil alle verstehen, wie 
ein Pflegealltag abläuft. La-
chen und Weinen – beides darf 
sein.“, „Die Gruppe tut mir ein-
fach gut.“, „Zu kapieren, wie 
Stress entsteht und was ich da-
gegen tun kann, gibt viel Stär-
ke.“ Eine Anmeldung erfolgt bei 
Sabine Henke persönlich übers 
Telefon unter 0170-2939755. 

Der Kurs ist kostenfrei für Versi-
cherte aller Kassen.  Informati-
on und Hilfe bei der Betreuung 
der zu pflegenden oder zu ver-
sorgenden Person für die Dau-
er der jeweiligen Kurszeiten 
erhalten Interessierte im Seni-
orenbüro Brackel, telefonisch 
unter 0231-5029640 oder per 
Mail an seniorenbuero.brackel@
dortmund.de. 

Foto: Sabine Henke 
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Taktik und Geschick
Café Spiel mit Spaß lädt ein
Am Dienstag, 3. März, findet 
von 14 bis 16 Uhr das zweite 
Café Spiel mit Spaß Wambel 
im neuen Jahr 2026 statt. 

Die Nachbarschaftshelfenden 
des Seniorenbüros Brackel und 
die Vorsitzende des Ortsvereins 
Körne/ Wambel, Ulla Bliese, lu-
den alle interessierte SeniorIn-
nen aus Wambel und Umge-
bung wieder zum gemeinsamen 
Spiel in die AWO Begegnungs-
stätte Wambel, Wambeler Hell-
weg 7, ein. Im Café Spiel mit 
Spaß Wambel sind besonders al-
leinstehende Menschen herzlich 
willkommen, die gerne neben 
Karten- oder Gesellschaftsspie-
len auch die Zeit für Gespräche 

untereinander nutzen möchten. 
Gerne dürfen eigene Spiele mit-
gebracht und Spielwünsche ge-
äußert werden. Auch Schach- 
und Skatspielende dürfen sich 
in den barrierearmen Räumen 
zu diesem kostenfreien Angebot 
angesprochen fühlen. Gebäck, 
Kaffee, Tee oder Kaltgetränke 
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werden wie immer von dem 
Ortsverein AWO-Körne/Wambel 
gegen ein kleines Entgelt ange-
boten. Die AWO Begegnungs-
stätte Wambel ist mit der Stadt-
bahn U43 oder mit dem Bus 422, 
Haltestelle Juchostraße, gut er-
reichbar. Das Café Spiel mit Spaß 
findet jeden ersten Dienstag im 

Monat statt. Die Veranstaltun-
gen sind kostenfrei. Für nähere 
Informationen und Rückfragen 
ist das Seniorenbüro Brackel je-
weils montags bis freitags von 
10 bis 12 Uhr telefonisch unter 
0231-5029640 oder per Mail an 
seniorenbuero.brackel@dort-
mund.de erreichbar. 

 Überzeugen
  auf den 
 ersten Blick!

hallo-jobs.de

Die vier katholischen Gemein-
den im Dortmunder Osten 
wurden offiziell zu Jahresbe-
ginn zu einer neuen Pfarrei zu-
sammengeführt. Sie trägt den 
Namen „Katholische Kirchen-
gemeinde Heilige Schutzengel 
Dortmund“.

Seit 16 Jahren arbeiten die vier 
Kirchengemeinden – St. Clemens 
in Brackel, Vom Göttlichen Wort 
in Wickede, St. Nikolaus von Flüe 
in Neuasseln und St. Joseph in 

Asseln – eng, vertrauensvoll und 
kooperativ zusammen. Zum Jah-
resbeginn hat Erzbischof Dr. Udo 
Markus Bentz dann den nächsten 
folgerichtigen Schritt vollzogen. 
Die Fusion ist das Ergebnis eines 
langen gemeinsamen Weges. 
Sie soll klare Strukturen schaffen, 
Kräfte bündeln und neue Pers-
pektiven für Seelsorge, Gemein-
schaft und ehrenamtliches Enga-
gement im Dortmunder Osten 
eröffnen. Vieles, was nun formal 
zusammengeführt wird, ist im 

Heilige Schutzengel 
Vereinigung der katholischen Kirchengemeinden

Alltag bereits seit Jahren geleb-
te Praxis. 

Feierlichkeiten 
Am Sonntag, 25. Januar, wurde 
der Neubeginn mit einem fest-
lichen Gottesdienst und einem 
lebendigen Neujahrsempfang 
gemeinsam gefeiert. Die neue 
Pfarrei lud zu einem feierlichen 
Gottesdienst in die Kirche St. Cle-
mens ein. Die Sonntagsgottes-
dienste in den anderen Kirchen 
der Pfarrei entfielen, um diesen 
besonderen Moment bewusst 
miteinander zu begehen. Der fei-
erliche Gottesdienst wurde von 
MinistrantInnen aus allen vier Ge-
meinden mitgestaltet und mach-
te so die neue Gemeinschaft sicht-
bar. Neben dem Orgelspiel verlieh 
die Flötengruppe „Tibia musica“ 
der Feier eine besondere festli-
che Atmosphäre. Ein zentrales 
Zeichen des Neubeginns war die 
Segnung der vier Osterkerzen, die 
in allen Kirchen der neuen Pfarrei 
in der Osternacht entzündet wer-
den. In seiner Predigt griff Pfarrer 
Ludger Keite den Namen der neu-
en Pfarrei auf. Er erinnerte daran, 
dass Menschen nicht nur darauf 
vertrauen, von Schutzengeln be-
gleitet zu werden, sondern selbst 
füreinander zum Engel werden 
können – durch Trösten, Helfen 
und solidarisches Miteinander im 
Alltag. 

Neujahrsempfang 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst kamen viele Gäste im 
Franz-Stock-Haus zum Neu-
jahrsempfang zusammen. An-
nette Weber, Vorsitzende des 
Rates der Pfarrei, begrüßte die 
Anwesenden und dankte allen, 
die den langen Weg zur neuen 
Pfarrei mitgetragen haben. Ei-
nen besonderen Akzent setzte 
eine Videoinstallation von Pastor 
Heinrich Oest: Zwölf Gemeinde-
mitglieder berichteten darin sehr 
persönlich, ob und wie sie in ih-
rem Leben schon einmal einen 

„Schutzengel-Moment“ erfahren 
haben. Für eine liebevolle Gestal-
tung des Empfangs sorgte Ge-
meindereferentin Franziska Fix, 
die gemeinsam mit der Kita St. 
Clemens eine kreative Tischdeko-
ration mit vielfältigen Engelsmo-
tiven vorbereitet hatte. Ein weite-
rer Blickfang des Tages war eine 
Lichtinstallation mit zwei über-
großen Engelflügeln, die vor der 
Kirche aufgebaut war. Sie lud Be-
sucherInnen dazu ein, sich sym-
bolisch „als Engel“ fotografieren 
zu lassen. „Ich bin überaus dank-
bar, diesen Tag miterlebt zu ha-
ben“, fasste ein Gemeindemit-
glied die Stimmung zusammen. 

Gemeinsam vereint
Die ursprünglich vier Pfarrge-
meinderäte arbeiten bereits seit 
Jahren als ein Gesamtpfarrge-
meinderat zusammen. Seit Don-
nerstag, 1. Januar, bündeln auch 
die vier Kirchenvorstände ihre 
Verantwortung in einem ge-
meinsamen Vermögensverwal-
tungsrat. Es gibt gemeinsame 
Pfarrnachrichten und eine ge-
meinsame Homepage. Zu den 
gemeinsamen Projekten zählen 
unter anderem der „HimmelsFlit-
zer“, die gemeinsame Fronleich-
namsprozession mit großem Ge-
meindefest, das Gemeindeheft 
„Kontakt“, eine gemeinsame Erst-
kommunion- und Firmvorberei-
tung und Ausschüsse für Finan-
zen, Immobilien und Fusion. Ein 
gemeinsames Pastoralteam be-
gleitet die Gemeinden. Das Team 
wird unterstützt von zahlreichen 
Ehrenamtlichen, die schon lange 
über den eigenen Kirchturm hin-
ausblicken. Mit der neuen Pfarrei 
„Heilige Schutzengel Dortmund“ 
soll der Weg mit neuer Klarheit 
und Zuversicht fortgesetzt wer-
den. „Kommen Sie, feiern Sie mit 
– und geben wir unserer neu-
en Pfarrei gemeinsam ein gutes, 
hoffnungsvolles Gesicht“, lautet 
die Einladung der Pfarrei an alle 
Interessierten.
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Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung 
setzen wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Sie suchen gute Werbung?Sie suchen gute Werbung?
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Frühjahrsputz im Kopf
Warum Aufräumen mehr verändert als nur die Wohnung
Wie ein gründlicher Frühjahrs-
putz nicht nur Räume, son-
dern auch Gedanken ordnet - 
und uns mental stärkt.

Wenn die Tage wieder länger 
werden und die ersten Sonnen-
strahlen durchs Fenster fallen, 
beginnt nicht nur die Zeit des 
Fensterputzens - sondern auch 
ein innerer Neustart. Frühjahrs-
putz hat längst keinen rein prak-
tischen Zweck mehr: Er kann un-
sere Stimmung verbessern und 
Stress reduzieren, weil wir nicht 
nur die Wohnung, sondern auch 
psychisch Platz schaffen.

Unordnung belastet - 
Ordnung entspannt
Unordnung im Zuhause wirkt 
sich nachweisbar auf unser 
Wohlbefinden aus. Menschen 
fühlen sich in aufgeräumten 
Räumen nicht nur wohler, son-
dern berichten auch von mehr 
innerer Ruhe und Klarheit. Ein 
sauberer,  geordneter Raum 
sorgt dafür, dass wir uns siche-
rer und weniger gestresst fühlen 
- was wiederum die geistige Ba-
lance unterstützt.
Chaotische, überfüllte Räume 

können ein Gefühl von Überfor-
derung auslösen, während auf-
geräumte Bereiche Konzentra-
tion und Fokus fördern. Kleine 
Aufgaben wie Ausmisten und 
Ordnung schaffen wirken da-
bei oft wie ein mentaler Reset-
Knopf.

Warum Aufräumen 
auch im Kopf wirkt
Unsere Psyche reagiert positiv 
auf Kontrolle und Struktur. Beim 
Frühjahrsputz treffen wir be-
wusste Entscheidungen: Was 
bleibt, was geht? Durch diese 
Aktivität erfahren wir ein Gefühl 
von Handlungsfähigkeit und 
Selbstbestimmung - und genau 

das kann unsere Denkprozesse 
entlasten. Ausmisten hat nicht 
nur einen physischen, sondern 
auch einen psychologischen Ef-
fekt: Wer Platz schafft, macht 
Raum für neue Ideen und Pers-
pektiven.

Kleiner Anfang, 
große Wirkung
Frühjahrsputz muss nicht an 
einem Tag passieren: Schon 
das Ausmisten einer einzele-
nen Ecke, das Entrümpeln ei-
nes Schrank s oder das Sor-
tieren digitaler Dateien kann 
mental entlastend wirken. Vie-
le Menschen erleben dabei eine 
Art "Flow", bei dem Fokus und 

Foto: wayhomestudio über freepik

Stimmung steigen - ganz un-
abhängig davon, wie groß der 
Putz ist.
Fazit: Frühjahrsputz ist mehr 
als ein Haushaltsritual: Er wirkt 
sich positiv auf unsere Psyche 
aus, reduziert Stress und schafft 
Raum - nicht nur im Zuhause, 
sondern auch im Kopf.

(www.focus.de/ www.wmn.
de/ www.heilpraxisnet.de)
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Neujahrsempfang 
Terminplan für 2026
Der Neujahrsempfang ist mitt-
lerweile ein fester Bestandteil 
im Terminkalender des Bracke-
ler Tennisvereins. Der Vorstand 
lud ins Clubhaus Oberste-
Wilmsstraße 8 in Dortmund-
Brackel ein. Der Einladung 
folgten über 50 Mitglieder und 
Freunde. 

Die erste Vorsitzende Dr. Ste-
fanie Jeschka begrüßte die 
Anwesenden herzl ich und 
ließ die Aktivitäten des letz-
ten Jahres nochmals Revue 
passieren. Besonders hervor-
zuheben war der neue Hal-
lenboden. Der ist in der ver-
e inseigenen Drei fe ldhal le 
komplett erneuert worden. 
Seitdem darf er ausschließlich 
mit profillosem Schuhwerk ge-
nutzt werden. Der Verein fin-
det es allerdings schade, dass 
nur wenige jüngere Mitglieder 
am Neujahrsempfang teilge-
nommen haben. 

Am Sonntag, 11. Januar, fand 
der bekannte bunte Früh-
shoppen der Theater- und 
Karnevalsgesellschaft Deut-
sche Bühne 1878 e.V. in der 
Tremoniaschule Dortmund-
Wambel statt. 

„Unser Frühschoppen war wie-
der ein voller Erfolg", lobt die Ge-
schäftsführerin Simone Beckmann. 
Sowohl die eigenen Darbietun-
gen als auch die Auftritte von be-
freundeten Karnevalsvereinen aus 
Dortmund, Castrop- Rauxel, Ha-
gen und Gelsenkirchen seien beim 
Publikum sehr gut angekommen. 
Zur großen Begeisterung aller Be-
teiligten, statteten nicht nur das 
Dortmunder Kinderprinzenpaar, 
sondern auch das Dortmunder 
Stadtprinzenpaar den Festlichkei-
ten einen Besuch ab. Alle Akteu-
rInnen und HelferInnen – die nicht 
nur für die gute Stimmung, son-
dern auch die tolle Gemeinschaft 
verantwortlich waren – ziehen das 
Fazit: Es war ein rundum gelunge-
ner Frühschoppen.

Fotos: TC Brackel

Das neue Jahr
Der Terminplan für 2026 steht 
vorerst als Entwurf fest. Über 
neue Ideen und Vorschläge für 
interessante Aktivitäten freut 
sich der Vorstand und ist immer 
aufnahmebereit. In der Vergan-
genheit war das allgemeine In-
teresse an einer Vereinsmeis-

terschaft rückläufig. Deshalb 
wird im August und Septem-
ber jeweils ein sogenanntes 
„Quick Play“ stattfinden. Dieses 
Event wird getrennt für Erwach-
sene und Jugendliche je nach 
Beteiligung spontan zusam-
mengestellt. Für die Teilneh-
merInnen gilt dann das Motto: 

„Lasst Euch überraschen“. Vor 
den Sommerferien ist wieder 
ein Sommerfest geplant. Dies-
mal soll das Fest gemeinsam 
mit dem Hauptverein TUS Bra-
ckel ausgerichtet werden. Der 
TUS Brackel feiert zudem in die-
sem Jahr sein 135-jähriges Jubi-
läum. Zum Abschluss wünschte 
Dr. Stefanie Jeschka im Namen 
des gesamten Vorstands allen 
Mitgliedern eine gesunde und 
erfolgreiche Saison. Nach dem 
Empfang ging es zum kalten 
Buffet. Das wurde freundlicher-
weise durch den Ansprechpart-
ner des Brackeler Gewerbever-
eins Ödül Coskun vom „Grand 
Slam“ Restaurant und Café  
vorbereitet. Weitere Infos auf 
www.tc-brackel.de.

Frühshoppen Frühshoppen 
Wie immer gelungenWie immer gelungen
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Festanstellung, Voll- oder Teilzeit Soest / Unna / Beckum

Ihre Aufgaben:
•  Akquise von Neukunden sowie Betreuung der Bestandskunden
• Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, Disposition
• Erstellen von Marktanalysen / Konkurrenzauswertungen
• Belegversand sowie Adresspflege

Wir bieten Ihnen:
•  Ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistungen sowie einen 
 Fahrtkostenzuschuss
• Eine langfristige Zusammenarbeit in einem sympathischen und 
 motivierten Team sowie interessante Entwicklungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Angabe zu Ihrer Verfügbarkeit bzw. Ihrer Kündigungsfrist 
und Ihres Gehaltswunsches an 
info@fkwverlag.com

Medienberater/in

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de

Zur Verstärkung 
unseres Teams 
suchen wir zum 
nächstmöglichen  
Zeitpunkt 
einen/eine...
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BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard HabermannReinhard Habermann
Als Familienbetrieb legen 
wir Wert auf persönlichen 
Kontakt und ein Vertrauens-
verhältnis zu unseren Kun-
den. Das heißt: ein einziger 
Ansprechpartner, der Sie 

BOXENSTOPP 
Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard Habermann

Ansprechpartner: 
Reinhard Habermann
Flughafenstraße 237
44309 Dortmund
Telefon: 0231/1882477
Telefax: 0231/1882478
E-Mail: 
info@boxenstopp-dortmund.de
www.boxenstopp-dortmund.
de

Wir reparieren 
alle Automarken

Ö� nungszeiten
Montag - Donnerstag 
08:00-17:30 Uhr
Freitag 08:00-17:00 Uhr
Samstag + Sonntag geschlossen

·· Achsvermessung
·· Transporter / Wohnmobile
·· Anhängerkupplungen
·· Lackierungen
·· Car Hi� 
·· Licht
·· HU / AU

·· Mobile Kommunikation
·· Karosserie
·· Klimatechnik
·· Reifenservice
· · Glasservice
· · Diesel
· · Tuning

· · Elektrik / Elektronik
· · Stoßdämpfer
· · Motorinstandsetzung
· · Auspu�  / Russpartikel� lter
· · Bremsen
· · Ölwechsel
· · Inspektion

Werkstattleistung

und Ihr Auto bestens kennt 
und mit seinem Namen für 
die Qualität unserer Arbeit 
bürgt. Und apropos Quali-
tät: Bei der Boxenstopp ar-
beitet unter Leitung eines 

erfahrenen Kfz-Meisters aus-
schließlich gut ausgebildetes 
Fachpersonal für Sie, das dank 
permanenter Weiterbildung 
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik ist.

SV Brackel sucht Spieler
Fußballer der U13, U14  
und U15 sind gefragt

Spiel mit Spaß
… für Gleichgesinnte

Zeche im Frühjahr
Führungen und Exkursion

Für die kommende Saison 
2026/2027 ist die Fußballab-
teilung des SV Brackel auf der 
Suche nach talentierten und 
leistungsstarken Spielern.  
  
Dabei geht es um die U13 (Jahr-
gang 2014), die in der Bezirks-
liga antritt,  was die höchs-
te Spielklasse in dem Jahrgang 
ist. Außerdem benötigt die U14 
(Jahrgang 2013) Hilfe. Dieses 
Team spielt in der Sonderklas-
se Dortmund (Kreisliga A). Die 
U15 (Jahrgang 2012) wird min-
destens in der Bezirksliga vertre-
ten sein. Die aktuellen Trainings-
zeiten des Jahrgangs 2014 sind 
immer Montag, Donnerstag und 
Freitag.  Die Jahrgänge 2013 und 
2012 trainieren immer Dienstag, 
Donnerstag und Freitag. Interes-
sierte Spieler können den Verein 
gerne über die E-Mail-Adresse 

Am Freitag, 27. Februar, la-
den die Nachbarschaftshel-
fenden wieder SeniorInnen 
aus Brackel und Neuasseln 
von 14 bis 16 Uhr Café Spiel 
mit Spaß in das Arent Rupe 
Gemeindehaus der Ev. Kir-
chengemeinde Brackel, Flug-
hafenstraße 7 ein.
  
Gebäck, Kaffee und Tee werden 
ebenso wie Kaltgetränke von den 
Mitarbeiterinnen des kirchenge-
meindlichen Seniorentreffs kos-
tenpflichtig angeboten.  Die Be-
sucher bringen hierfür bitte ihr 
eigenes Kaffeegeschirr von zu 
Hause mit. Gläser werden zur Ver-
fügung gestellt. Das monatliche 
Angebot der Nachbarschaftshel-
fenden richtet sich in besonde-
rer Weise an alleinstehende Seni-
orinnen und Senioren, die Freude 
am gemeinsamen Spielen mit an-
deren haben. Gerne dürfen auch 

Die Zeche Zollern hat für das 
Frühjahr 2026 einige span-
nende und interessante Füh-
rungen im Angebot. Auch für 
Familien. 
  
Samstag, 14. Februar
Wege der Kohle
Ab 14 Uhr findet eine Führung 
über die Verarbeitung der Koh-
le nach der Förderung statt. Aus 
491 Meter Tiefe an die Ober-
fläche, vom Füllort unter Tage 
bis zur Verladung auf die Eisen-
bahnwaggons: Warum wurde 
Kohle gesiebt und wie ging es 
nach dem Abbau weiter? Das 
und vieles mehr erfahren Besu-
chende bei der Führung „Wege 
der Kohle“. Die Veranstaltung 
findet im LWL-Museum Zeche 
Zollern, Grubenweg 5, 44388 
Dortmund, statt. Der Eintritt kos-
tet für Erwachsene 8 Euro (in 
Gruppen ab 16 Personen jeweils 
7 Euro) und ermäßigt 4 Euro. 

Sonntag, 22. Februar
Familiensonntag
Am Familiensonntag findet im 
LWL-Museum Zeche Zollern, der 
Familiensonntag mit Führung 
und Bastelangebot statt. Um 
11.30 Uhr geht es los mit der Fa-
milienführung „Weg des Berg-
manns“. Kleine und große Gäs-
te erfahren hier mehr über den 
Arbeitsalltag der Bergleute. Da-
mit gehen spannende Informati-
onen über die Arbeit unter Tage 
Hand in Hand. Auch im Fokus 
der Führung liegt die Funkti-
onsweise eines Steinkohleberg-
werks. Von 13 bis 15 Uhr ist es 
Zeit für die Kinderwerkstatt. 
Hier können die Kinder eine alte 
Form der Fotografie – die Cyano-
typie – entdecken. Mit Hilfe der 
Technik Cyanotypie werden in 
der Kinderwerkstatt fossile Moti-
ve auf blauem Papier produziert. 
Eine Teilnahme daran kostet pro 
Kind 3 Euro. 

Sonntag, 8. März 
Zwischen Zeche und Familie
Der Alltag von Frauen im Berg-
bau ist bis heute ein wenig er-
forschter Bereich der Ruhrge-
bietsgeschichte. Am Beispiel 

nachwuchssvb06@t-online.de 
kontaktieren. „Wir melden uns 
schnellstens“, heißt es von Sei-
ten des SV Brackel in einer Pres-
semitteilung.

In der aktuellen Saison 2025/ 
2026 befinden sich die Jugend-
mannschaften des SV Brackel 
derzeit noch in der Winterpause. 
Nach weiteren Testspielen be-
ginnt für die meisten Teams die 
Rückrunde am zweiten Februar-
wochenende.

Foto: SV Brackel

Zwischen Zeche und Familie Fotos: Zeche Zollern

Kolonie Landwehr 

Wege der Kohle 

von unterschiedlichen Statio-
nen vor dem Zechentor und auf 
den Tagesanlagen beleuchtet 
die Führung „Zwischen Zeche 
und Familie“ die Aufgaben der 
Frauen und zeigt, dass der Berg-
bau entgegen vieler Klischees 
keine reine Männerdomäne war. 
Die Führung über die Rolle der 
Frau im Bergbau findet um 14 
Uhr im LWL-Museum Zeche Zol-
lern, statt. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene 8 Euro (in Gruppen 
ab 16 Personen jeweils 7 Euro) 
und ermäßigt 4 Euro. 

Samstag, 21. März 
Kolonie Landwehr
Die Kolonie Landwehr entstand 
als Arbeitersiedlung für die Be-
legschaft der Zeche Zollern. Ty-
pisch für die Backsteinhäuser 
im Stil der Gartenstadtidee sind 
die Hausgärten. Heute steht die 
Kolonie Landwehr unter Denk-
malschutz und ist ein Zeugnis 
des sozialen Lebens und der All-
tagskultur in der Zeit des aktiven 
Bergbaus. Die Führung durch 
die Kolonie Landwehr „Wo die 
Bergleute zuhause waren“ fin-
det um 14 Uhr im LWL-Museum 
Zeche Zollern, statt. Der Eintritt 
kostet für Erwachsene 8 Euro (in 
Gruppen ab 16 Personen jeweils 
7 Euro) und ermäßigt 4 Euro. 

Samstag, 28. März
Exkursion Halde Zollern
Am letzten Samstag im März 
findet eine naturkundliche Ex-
kursion mit Wolfgang Kienast 
zur Halde Zollern statt. Von der 
Zeche Zollern aus startet die 
Exkursion auf die nahegelege-
ne Halde Zollern, deren Betrieb 
1958 aufgegeben wurde. Hier 
hat sich auf dem steinigen, koh-
lehaltigen Boden ein wilder, ur-
waldartiger Pionierwald entwi-
ckelt, in dem Eichelhäher und 
Specht zu Hause sind. Nach 
Überquerung des rund 15 Me-
ter hohen, zum Teil mit Treppen 
ausgestatteten Landschaftsbau-
werks, führt der Rundgang ent-
lang des Dellwiger Bachs. Unter-
wegs entdecken Teilnehmende 
die Tier- und Pflanzenarten der 
verschiedenen Lebensräume 

und erfahren Wissenswertes 
über den Wandel der Bergbau-
landschaft. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen, Treffpunkt ist 
das Museumsfoyer, LWL-Muse-
um Zeche Zollern. Die Veran-
staltung startet um 14 Uhr und 

kostet für Erwachsene 8 Euro (in 
Gruppen ab 16 Personen jeweils 
7 Euro) und ermäßigt 4 Euro.

Weitere Informationen und 
Veranstaltungen gibt es auf 
www.zeche-zollern.lwl.org.

eigene Spiele mitgebracht oder 
Wünsche nach Gesellschafts- 
spiele geäußert werden. Inter-
essierte Skat- oder Schachspie-
lende finden ebenfalls sicherlich 
schnell Gleichgesinnte und so-
mit Gelegenheit mit anderen zu 
reizen, Trümpfe zu ziehen oder 
die Mitspielenden schachmatt 
zu setzen. Das barrierefreie Ge-
meindehaus ist mit der Stadt-
bahn U43 oder mit dem Bus 420 
und 422, Haltestelle Kirche Bra-
ckel, gut erreichbar. Für Rückfra-
gen oder weitere Informationen 
steht das Seniorenbüro Brackel 
telefonisch unter 0231-5029640 
oder per Mail an seniorenbuero.
brackel@dortmund.de zur Verfü-
gung. Auch 2026 findet das Café 
Spiel mit Spaß mit gemeinsamen 
Spielenachmittagen an jedem 
vierten Freitag im Monat für Seni-
orInnen im Arent Rupe Gemein-
dehaus statt. 
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Dieser Käsekuchen vereint cre-
migen Frischkäsegenuss mit 
einem saftigen Schokoboden - 
perfekt für besondere Momen-
te oder gemütliche Kaffeerun-
den. Mit wenigen Handgriffen 
zaubert man einen Kuchen, der 
nicht nur köstlich schmeckt, 
sondern dank der optionalen 
Herzdekoration auch optisch 
begeistert. Ideal für alle, die 
ein bisschen Übung mitbrin-
gen und ihre Liebsten verwöh-
nen möchten.

Zutaten
Für die Springform (Ø 26 cm)
etwas Fett

Mürbeteig
150 g Weizenmehl
15 g Dr. Oetker Kakao
75 g Zucker
1 Pr. Salz
1´Ei (Größe M)
75 g Butter

Käsekuchen-Füllung
400 g Doppelrahm-Frischkäse
150 g Dr. Oetker 
Crème fraîche Classic
100 g Zucker
1 Pck. Dr. Oetker Vanillin-Zucker
1 Pck. Dr. Oetker Finesse Gerie-
bene Zitronenschale
1 gestr. EL Dr. Oetker Gustin 
Feine Speisestärke
2 Eier (Größe M)

Zum Verzieren
2 - 3 EL Erdbeer-Fruchtaufstrich

Zubereitung
Vorbereiten
Springformboden fetten. 
Backofen vorheizen.
Ober- und Unterhitze: 
etwa 180 °C
Heißluft: etwa 160 °C

Mürbeteig zubereiten
Mehl in eine Rührschüssel ge-
ben. Übrige Zutaten hinzufü-
gen und alles mit einem Mi-
xer (Knethaken) zunächst kurz 
auf niedrigster, dann auf mitt-
lerer Stufe zu einem Teig verar-
beiten. 2/3 des Teiges auf dem 
Springformboden ausrollen. 
Boden mehrmals mit einer Ga-
bel einstechen. Form auf dem 
Rost in den Backofen schieben 
und vorbacken.
Einschub: unteres Drittel
Backzeit: etwa 12 Min.
Springform auf einen Kuchen-

rost stellen und etwas abküh-
len lassen.
Den Rest des Teiges zu einer Rolle 
formen und zu einem etwa 2 cm 
hohen Rand und am Boden an-
drücken. 

Käsekuchen-Füllung 
zubereiten
Frischkäse, Crème fraîche, Zu-
cker, Vanillin-Zucker, Finesse, 
Gustin und Eier in einer Rühr-
schüssel mit dem Mixer (Rühr-
stäbe) kurz auf niedrigster Stufe 
verrühren. Frischkäsemasse vor-
sichtig auf dem Boden verteilen. 
Den Käsekuchen fertig backen.

Backzeit: etwa 40 Min.
Kuchen in der Springform auf ei-
nen Kuchenrost stellen, nach 10 
Min. den Springformrand lösen 
und entfernen. Käsekuchen mit 
Herz erkalten lassen. 

Verzieren
Fruchtaufstrich glatt rühren und 
in einen kleinen Gefrierbeutel 
oder Einwegspritzbeutel geben. 
Eine kleine Ecke abschneiden 
und 2 Tropfen so nebeneinan-
der spritzen, dass die Spitzen 
zusammen die Herzspitze er-
geben.
(www.droetker.de)
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Käsekuchen mit SchokobodenKäsekuchen mit Schokoboden
Süßer Klassiker mit fruchtiger HerzdekorationSüßer Klassiker mit fruchtiger Herzdekoration
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Am Freitag, 30. Januar, war es 
endlich so weit. Das neue Re-
pair Café Brackel startete im 
Arent Rupe Haus. 

Offiziell boten dann die Mitar-
beiter des Repair Cafés Brackel 
ihren ersten Reparaturnach-
mittag im Arent Rupe Gemein-
dehaus, Flughafenstraße 7, an. 
Nachgeschaut und falls mög-
lich noch vor Ort repariert wur-
de alles, was BesitzerInnen von 
defekten Geräten selbst tragen 
können. In der ersten Stunde 
von 16 bis 17 Uhr konnten die-
se vor Ort angemeldet werden 
und ein Reparaturschein wurde 
daraufhin erstellt. Es gab auch 
eine Smartphone- und Handy-
sprechstunde gemeinsam mit 
der youngcaritas Dortmund. Wie 
aus dem Repair Café Wambel 
gewohnt konnten parallel zum 
Repair Café Brackel in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr Fragen, Unsi-
cherheiten und Probleme mit 

dem eigenen Smartphone oder 
dem Handy kostenfrei in Zwei-
ergesprächen mit erfahrenen 
MitarbeiterInnen von young-
caritas und des Repair Cafés 
geklärt werden. Aufgetretene 
Wartezeiten konnten auch im 
Repair Café Brackel dank der 
engagierten Café-Mitarbeite-
rinnen bei Kaffee, Kaltgetränk 
und Gebäck überbrückt wer-
den. Weiter wird die Smartpho-
ne- und Handysammelaktion 
fortgesetzt. Während des Repair 

Cafés besteht das Angebot alte 
und nicht mehr benötigte Han-
dys und Smartphones abzuge-
ben. In Kooperation mit dem 
Handysammelcenter der Tele-
kom Deutschland werden somit 
wertvolle Rohstoffe recycelt. Die 
Erlöse fließen in Projekte des Na-
tur- und Umweltschutzes oder 
in soziale Projekte der Koopera-
tionspartner des Handysammel-
centers. Nähere Informationen 
hierzu unter: www.handyakti-
on-nrw.de. Wie für alle Repair 

Cafés gilt auch in Brackel: Das 
Angebot des gemeinsamen Re-
parierens ist kostenfrei. Die Wäh-
rung lautet Zeit. Alle Mitarbei-
terInnen freuen sich über eine 
gute Atmosphäre und nehmen 
kein Geld für ihre Hilfe. Zufrie-
dene Gesichter dürfen jedoch 
am Ausgang gerne eine Spen-
de für das Repair Café ins Spen-
denschwein werfen. Mit dem Er-
lös werden u.a. Verbrauchsmittel 
für zukünftige Reparaturen oder 
Spezialwerkzeuge angeschafft.

Repair Café 
Jetzt auch in Brackel
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Tel. 0231-92 72 88 22   -   www.pavic-hausundgarten.de
info@pavic-hausundgarten.de  -  Kahle Hege 61  -  44319 Dortmund

Mo. – Fr. 9 bis 17 Uhr 

•  SANIERUNG

•  RENOVIERUNG

... ALLES AUS
 EINER HAND

KOSTENLOS!

Beratung vor Ort.

Foto: Freepik
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beim TC Parkhaus Wanne-Eickel 
III ging glatt mit 0:6 verloren. 
Danach folgten ein 5:1-Sieg ge-
gen den Ruderverein Rauxel, ei-
nen 3:3-Remis beim TuS 09 Er-
kenschwick und 4:2-Sieg beim 
TC Grün-Weiß Bochum. Weite-
re Gegner sind der VfT Schwarz-
Weiß Marl und der TC Blau-Weiß 
Harpen im März. 

Herren 40 an der Spitze
Die Herren 40 sind in der Be-
zirksliga aktiv und stehen nach 

vier Spieltagen mit drei Siegen 
und einem Remis an der Tabel-
lenspitze. Nach einem 3:3 zum 
Auftakt beim Ahlener TC 75 folg-
ten drei Erfolge gegen den VfT 
Schwarz-Weiß Marl (4:2), den 
Sunderwicher TC (5:1) und den 
TuS 59 Hamm II (6:0). Am 8. März 
folgt das abschließende Heim-
spiel gegen den TV Reckling-
hausen-Süd. Ein Aufstieg in die 
Ruhr-Lippe-Liga ist für die Bra-
ckeler Senioren definitiv im Be-
reich des Möglichen.

Für die Tennis-Asse des TC 
im TuS Brackel ist die Winter-
runde 2025/2026 in vollem 
Gange. Mit insgesamt acht 
Erwachsenenteams ist der 
Verein sowohl auf Verbands- 
als auch auf Bezirksebene 
vertreten.

Herren 30 auf Platz zwei
Aushängeschild des Vereins ist 
die Herren-30-Mannschaft, die in 
der Verbandsliga aufschlägt. Der 
erste Spieltag lief für das Team 
unterschiedlich. Man trennte sich 
vom TC Parkhaus Wanne-Eickel 
mit 3:3. Nach den Einzeln hatte 
es ausgeglichen 2:2 gestanden. 
Beide Teams einigten sich dar-
auf, die Doppel nicht zu spielen 
und die Punkte aufzuteilen. An-
fang Dezember folgte ein Heim-
spiel gegen den TV Emsdetten, 
dass der TC im TuS Brackel souve-
rän mit 6:0 und nur einem Satz-
verlust gewann. In der zweiten 
Januarwoche gab es einen 5:1-
Sieg gegen den TV Warendorf. 
Nachdem die Dortmunder be-
reits 3:1 nach den Einzeln führ-
ten, trat Warendorf nicht zu den 
Doppeln an und gaben dem TC 
im TuS Brackel kampflos beide 
Punkte. Gegen den TSC RW Met-
tingen gab es dann die erste Nie-
derlage. Gegen den Tabellenfüh-
rer mussten sich die Brackeler mit 
2:4 geschlagen geben. Nach den 
Einzeln und drei Match-Tiebreaks 
hatte es noch 2:2 gestanden, be-
vor die Brackeler beide Doppel 

Das gemeinsame Nachwuch-
s p r oj e k t d e r K ass e n är z t-
lichen Vereinigung Westfa-
len-Lippe (KVWL) und des 
Hochsauerlandkreises (HSK) 
zur Stärkung der ambulan-
ten Versorgung nimmt wei-
ter Fahrt auf. Der erste Semin-
artag fand in Dortmund statt. 

Das „Landarztstarter-Programm“ 
ermöglicht einen geförderten 
Einstieg in die ambulante Ver-
sorgung. Inzwischen nehmen 
vier Landarztstarter in Brilon, 
Marsberg und Olsberg an dem 
Programm teil. Für das Quar-
tett fand der erste Seminartag 
am Freitag, 16. Januar, in der KV-
WL-Zentrale in Dortmund statt. 
Die Landarztstarter erhielten da-
bei unter anderem Einblicke in 
die Möglichkeiten der elektro-
nischen Patientenakte und wel-
che Chancen eine digital geführ-

An dem Wochenende von Ja-
nuar auf Februar feierte die 
KG Deutsche Bühne 1878 e.V. 
ein närrisches Wochenende in 
den Räumen der Liborius Ge-
meinde in Dortmund Körne.

Am Samstag, 31. Januar, war der 
Saal mit 120 Gästen bei der Kos-
tümparty nahezu ausverkauft. 
Wie erwartet war die Stimmung 
im Saal von Anfang an ausge-
lassen. Nicht nur die Programm-
punkte aus den eigenen Reihen 
der Deutsche Bühne – wie das 
Gardeduo, Frou Frou und Six-
pack – sondern auch die der be-
freundeten Vereinen aus Hagen 
kamen beim Publikum sehr gut 
an. Für das leibliche Wohl war 
natürlich bestens gesorgt. DJ 

Tennis in der Winterrunde
TC im TuS Brackel mit Höhen und Tiefen

Weitere Landarztstarter
Erster Seminartag in Dortmund

Kostümparty
Närrisches Wochenende

verloren. Im Februar stehen nun 
noch ein Heimspiel gegen den 
TC Hiltrup und ein Auswärtsspiel 
beim TC Brilon an. Die Dortmun-
der stehen derzeit auf dem zwei-
ten Tabellenplatz.

Damen 30 auf Platz vier
Die Damen 30 treten in der 
Ruhr-Lippe-Liga an. Sie haben 
schon drei Matches absolviert. 
Los ging es mit einem 5:1-Heim-
sieg gegen den Hörder TC. Da-
bei konnte man bereits nach 
den Einzeln, als es 3:1 stand, die 
Weichen auf Sieg stellen. Mit ei-
nem Sieg der beiden Doppel 
stellte der TC im TuS Brackel auf 
einen deutlichen 5:1-Sieg. Wei-
ter gings es mit einem Auswärts-
spiel beim TV Rot-Weiß Bönen. 
Dort setzte es für die Damen des 
TC im TuS Brackel eine 1:5-Nie-
derlage. Bereits nach den Ein-
zeln hat es auch Brackeler Sicht 
1:3 gestanden, bevor man auch 
beide Doppel verloren hatte. Im 
Januar folgte eine 2:4-Nieder-
lage beim TC Rot-Weiß Stiepel. 
Nachdem man nach den Einzeln 
1:3 hinten lag, konnten die Dort-
munder Damen nur eins von 
zwei Doppeln für sich entschei-
den. In der Tabelle steht man mit 
einem Sieg und zwei Niederla-
gen aktuell auf Platz vier. In der 
restlichen Wintersaison warten 
noch Spiele gegen den TG Bo-
chum 49, SV BW Alstedde und 
den TC Sölderholz.

Herren fangen sich
Nach einem schwierigen Saison-
auftakt haben sich die Herren 
in der Ruhr-Lippe-Liga gefan-
gen und belegen einen siche-
ren vierten Platz. Das erste Spiel 

te Praxis bietet. Bundeskanzler 
Merz konnte für das Projekt als 
Schirmherr gewonnen werden. 
Nachdem Friedrich Merz im No-
vember die erste Landarztstarte-
rin in Brilon persönlich begrüßt 
hatte, haben sich zwischenzeit-
lich drei Mediziner für das Pro-
gramm „Land in Sicht – Ärzte für 
morgen“ entschieden, die in der 
ambulanten Versorgung drin-
gend benötigt werden. Denn 
die haus- und kinderärztliche Si-
tuation im Hochsauerlandkreis 
ist von Praxisschließungen, tem-
porären Versorgungsengpässen 
und hohem Nachwuchsbedarf 
betroffen. Knapp ein Drittel al-
ler Kinderärzte im Hochsauer-
landkreis sind älter als 60 Jahre, 
bei den Hausärzten sind es so-
gar mehr als 40 Prozent. „Die För-
derung
Das Besondere an dem Förder-
programm ist, dass Landarzt-

starter ohne finanziellen Druck 
sechs bis neun Monate lang 
den Kinder- oder Hausarztall-
tag kennenlernen können. Sie 
erhalten eine monatliche För-
derung in Höhe von 7500 Euro 
(in Vollzeit), die sich der Hoch-
sauerlandkreis mit den teilneh-
menden Kommunen und die 
KVWL aufteilen. Zum Förderge-
biet zählen alle kreisangehöri-
gen Kommunen mit Ausnahme 
der Stadt Arnsberg. Ein beglei-

tendes kostenloses Seminaran-
gebot macht die Teilnehmen-
den zudem für den Praxisalltag 
und eine mögliche Praxisüber-
nahme fit. Künftig werden die 
vier Landarztstarter in so ge-
nannten Mentorenpraxen (kin-
derärztlich bei Dr. Bub/Dr. Rum-
mel in Olsberg und hausärztlich 
beim MVZ Brilon Schönschede 
und dem MVZ Marsberg/West-
heim) auf die ambulante Tätig-
keit vorbereitet.

Die Goldschmiede
Reinhold Willeke - Goldschmiedemeister

Akazienstraße 83 - 44143 Dortmund-Wambel - (0231) 599942
reinhold@goldschmiedewilleke.de - www.goldschmiedewilleke.de

Wer Trauringe mit einer ganz besonderen Symbolik sucht, wird in 
der Goldschmiede Willeke fündig. Goldschmiedemeister Reinhold 
Willeke bietet Paaren die Möglichkeit ihre Eheringe ganz individuell 
selber zu gestalten. Dazu bietet er in seiner Werkstatt Workshops 
an, bei denen man in die Geheimnisse der Goldschmiedekunst 
eintauchen darf. Zuvor erfolgt ein Beratungsgespräch zu Material, 
Mustern und Möglichkeiten des Designs. Natürlich unterstützt 
Sie Reinhold Willeke bei der Umsetzung Ihrer eigenen Ideen und 
so brauchen Sie keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten. 

Hauptsache Sie sind etwas kreativ und möchten Eheringe, die 
sonst niemand hat: Wunderschön und so einzigartig wie Sie selbst. 
Besondere Materialien wie Palladium und Meteoritengestein, das 
nachweislich nicht von dieser Erde ist, verstärken die Symbolik. Als 
Ergänzung dienen verschiedene Edelsteine und Brillianten. 
Ob individuelle Verlobungsringe, Partnerringe, Eheringe, 
Freundschaftsringe oder Teamringe, wie die Ringe des deutschen 
Handball All-Star-Teams – sie verbinden auf eine ganz besondere 
Weise und symbolisieren ein Stück Ihrer Persönlichkeit.

Kreieren Sie Ihre Trau(m)ringe selbst!

Dienstag bis Freitag: 
9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr

 und nach Vereinbarung
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Kolo sorgte für ordentlich Bewe-
gung im Saal. Am Sonntag, 1. Fe-
bruar, stand dann der Kinder-
karneval auf dem Plan. Der war 
bereits kurz nach Einlass an der 
Tageskasse ausverkauft. Auch 
hier begeisterten das Publikum 
die tollen Tänze der kleinen Je-
cken aus den eigenen Reihen 
der Deutschen Bühne, sowie 
aus befreundeten Karnevals-
vereine. Als es dann Süßigkei-
ten für die Kinder regnete und 
eine Polonaise durch den Saal 
angestimmt wurde, hielt es kei-
nen mehr auf seinen Plätzen. Die 
Deutsche Bühne konnte folgen-
des Fazit ziehen: Es war ein rund-
um gelungenes Wochenende, 
auch Dank der vielen fleißigen 
Helfer bei der Deutschen Bühne.
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hallo-jobs.de

So heben Sie sich von anderen ab: 
Mit klaren Unterlagen und Profilen 
schneller zum neuen Job

Die eigene Bewerbung rückt jetzt in den Fokus. Denn selbst 
die beste Quali� kation bleibt wirkungslos, wenn sie nicht über-
zeugend präsentiert wird. Ein moderner Lebenslauf, ein präzises 
Anschreiben und ein aussagekräftiges Online-Pro� l sind heute 
entscheidend, um Aufmerksamkeit zu erzeugen. Arbeitgeber 
möchten auf einen Blick erkennen, warum eine Person zum 
Unternehmen passt. Dabei zählen Klarheit, Struktur und Authen-
tizität mehr als Floskeln oder lange Textblöcke. Wer seine Stärken 
kennt und sie konkret benennt, erhöht die Chancen auf eine 
Einladung erheblich. Der Februar eignet sich ideal, um Unterla-
gen zu überarbeiten, Feedback einzuholen und sich professionell 
aufzustellen – für einen erfolgreichen nächsten Schritt.

Bewerbung
… MIT WIRKUNG

Amaryllis verblüht?
Ritterstern mit neuer Blüte

Welch eine Stimmung
Adventszauber 2025 

Kranzniederlegung
Holocaust-Gedenktag

LeseLust
Das neue (Vorlese-) Jahr

Die prächtige Amaryllis - bota-
nisch Hippeastrum - begeistert 
im Winter mit großen, elegan-
ten Blüten und verschönert 
viele Fensterbänke und Tische. 
Doch irgendwann ist die Blüte-
zeit vorbei, und die Frage stellt 
sich: Was tun, wenn die Ama-
ryllis verblüht ist?

Zuerst gilt: Nicht wegwerfen! 
Die Amaryllis ist mehrjährig 
und kann nach richtiger Pflege 
erneut blühen. Sobald die Blü-
ten verblassen, schneidet man 
die Blütenstiele ab. Die Pflanze 
selbst steckt nun nicht in der 
Ruhephase, sondern wechselt 
in den Wachstumsmodus, in 
dem sie neue Blätter treibt und 
Energie sammelt.
Dann sollte man die Amaryllis 
an einen hellen, warmen Ort 
stellen und weiterhin regelmä-
ßig gießen, ohne Staunässe zu 
erzeugen. Alle zwei Wochen 
kann man mit einem f lüssi-
gen Dünger die Blattentwick-
lung unterstützen - denn kräf-
tige Blätter helfen der Zwiebel, 
Nährstoffe für die nächste Blü-
te zu speichern.
Im Sommer, sobald kein Frost 
mehr droht, freut sich die Ama-
ryllis auch über einen Platz im 

Am Holocaust-Gedenktag, 
Dienstag, 27. Januar, haben 
die Beschäftigten der LWL-Kli-
nik Opfern des Nationalsozia-
lismus gedacht. 

In der Auferstehungskirche auf 
dem Klinikgelände gestaltete 
Pfarrerin Anke Thimm gemein-
sam mit den SchülerInnen der 
LWL-Pflegeschule Dortmund 
eine Gedenk feier.  Pfarrerin 
Anke Thimm eröffnete die An-
dacht mit dem Zitat eines Ho-
locaust-Überlebenden: "Wer 
denkt, das kann sich nicht wie-
derholen, der irrt." Die jungen 
Frauen und Männer erinnerten 

Vom Automobil und einer in-
tensiven Mutter/Sohn Bezie-
hung

Am Freitag, 9. Januar, startete das 
erste Café LeseLust 60 plus des 
Jahres 2026 eine Woche später 
als gewohnt im Wintergarten der 
Bibliothek Brackel ins neue (Vor-
lese-) Jahr.
Den Auftakt machte Hobby-Au-
tor Achim Lutter mit seinem Werk 
„Wenn ich alles so gut könnte, 
wie Autofahren“. Sein Buch han-
delt von der Geschichte der Mo-
bilität bis zur Gegenwart und 
erzählt Wissenswertes und Kuri-
oses über alle Typen von Auto-
fahrerInnen. Nach einer Kaffee-
pause las Gloria Mohr aus ihrem 
Lieblingsbuch von Erich Kästner 
„Meine Mutter zu Wasser und zu 
Lande“ vor. Kästner schreibt da-
rin über seine Mutter/Sohn Be-
ziehung zu Ida Kästner, die er 
liebevoll Muttchen nannte. Her-
ausgeberin Sylvia List hat zahlrei-

Zum 3. Mal fand am 13. Dezem-
ber zu Gunsten des Kinder- und 
Jugendhospizdienstes des Mal-
teser Hilfsdienstes Dortmund 
(MHD) ein „Adventszauber“ im 
Biergarten des Bürgerkrugs in 
Dortmund-Asseln statt. Und 
das bei bestem Wetter und tol-
ler Stimmung.

Der liebevoll genannten „Bettel-
prinzessin“, Kornelia Berger, Wir-
tin des Bürgerkrugs, sowie ande-
ren des Teams um Peter Berberich 
ist es im Voraus nach umfangrei-
cher Werbung erneut gelungen, 
Spenden einzusammeln, um al-
les einzukaufen, was für das leib-

Freien, etwa auf dem Balkon 
oder der Terrasse, bei mäßi-
gem Sonnenlicht. Dort wächst 
sie weiter und kann noch mehr 
Kraf t sammeln. Ab August/ 
September beginnt die Ruhe-
phase: Man reduziert das Gie-
ßen, bis die Blätter langsam 
gelb werden und absterben. 
Dann kann man den Topf an ei-
nem kühlen, dunklen Ort einla-
gern - das simuliert die natür-
liche Ruhezeit und ist wichtig, 
damit die Zwiebel im Win-
ter wieder neu austreibt und 
prächtig blüht.

Mit dieser Pflege verwandelt 
man seine einmal blühende 
Amaryllis in eine dauerhafte 
Blütenfreude, die Jahr für Jahr 
aufs Neue begeistert.
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che Gedichte, Geschichten und 
Briefe von Erich Kästner gesam-
melt, die Einblicke in die liebevol-
le, teilweise aber auch schwierige 
Beziehung geben und in diesem 
wunderbaren Buch veröffent-
licht. Mit Gedichten zu Beginn 
und zum Ende der beiden Vor-
lesungen umrahmten Roswitha 
Behlert und Renate Schneider 
die erste Veranstaltung des be-
liebten Literaturcafés. Gemein-
sam mit Anika Henke (Leiterin 
der Bibliothek Brackel), Thomas 
Brandt (Seniorenbüro Brackel) 
und Sabine Henke (ehrenamtli-
che Mitarbeiterin im Team des 
Cafés LeseLust) freuen sich bei-
de auf ein literarisch reichhalti-
ges Jahr mit vielen interessan-
ten Buchvorstellungen seitens 
der Vorlesenden und einer lese-
freudigen Zuhörerschaft, die ih-
rerseits, jeweils zu Beginn der 
monatlichen Veranstaltungen, 
eigene Bücher und deren Auto-
rInnen vorstellen kann.

an Manfred B., der 1943 im Al-
ter von 13 Jahren in der Klinik 
starb. Insgesamt wurden wäh-
rend der Zeit des Nationalsozi-
alismus 229 Kinder in der Klinik 
getötet. Nach der Andacht leg-
ten der Ärztliche Direktor, Prof. 
Dr. Hans-Jörg Astion, und der 
stellvertretende Pflegedirek-
tor, Jan Bieder, einen Kranz am 
"Mahnmal gegen das Verges-
sen der nationalsozialistischen 
Verbrechen an psychisch Kran-
ken und Behinderten" nieder. 
Das Mahnmal bef indet sich 
ebenfalls auf dem Gelände der 
LWL-Klinik in Dortmund-Ap-
lerbeck.

liche Wohl der Gäste am Abend 
sorgen sollte. Zu den vielen ein-
gegangenen Spenden gehörte 
in diesem Jahr etwas Besonderes: 
Ein Trikot des BVB aus der Saison 
1996/97 mit Originalunterschrif-
ten der damaligen Mannschaft, 
das für 400 € versteigert werden 
konnte. Das 13-köpfige Organi-
sationsteam hatte den Biergar-
ten mit Zelten, Tischen und Grills 
ausgestattet und stimmungsvoll 
adventlich geschmückt, sodass 
alles für einen geselligen Abend 
vorbereitet war. Und das sollte 
sich lohnen! Rund 250 Gästen 
trafen ab 16 Uhr nach und nach 
ein und fühlten sich bis 21 Uhr 

sichtlich wohl und auch gut ver-
sorgt, was mit Leckereien vom 
Grill, mit Glühwein, Eierpunsch, 
Eierlikör und Bier gelang. Sehr 
beliebt war erneut der glitzern-
de „Feenstaub“, der dem Kakao 
als auch der Winterpflaume ei-
nen besonderen Touch verlie-
hen hat und nicht nur bei den 
Frauen gut ankam. Alle Gäste, 
inkl. Frau Budde und ihrer Kolle-
gin Frau Sültemeyer vom MHD, 
wurden durch den plötzlich auf-
tauchenden Weihnachtsmann 
überrascht, der kleine Geschen-
ke verteilte, womit die sehr gute 
Stimmung noch weiter stieg. In-
folgedessen füllte sich auch die 

Spendenkasse immer mehr, wo-
mit abschließend ein Betrag von 
8.155 € erzielt und an Frau Budde 
und Frau Sültemeyer übergeben 
werden konnte.
Unüberhörbar war an diesem 
Abend die Frage, ob es auch in 
2026 wieder solch einen tollen 
Adventszauber geben wird. In 
Anlehnung an Freddy Frinton 
und dem Dinner for one kön-
nen wir sagen: „We do our very 
best….!“ Das gesamte Orga-Team 
war am Ende dieser schönen Ver-
anstaltung geschafft, aber sehr 
beglückt und bedankt sich bei 
allen Gästen und Spendern sehr 
sehr herzlich! 
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TOLLE KOMBI MACHT ASSELN BUNTER!

&

Vor mittlerweile einem Jahr übernahm der 
gelernte Maler Tobias Harfenmeister den Fri-
seursalon „Trendline“ am Asselner Hellweg, 
zusätzlich zu seinem Malerbetrieb „Raum-
schön“ in der Donnerstraße. Inzwischen 
sind beide Betriebe räumlich und optisch 
zusammengerückt, denn jetzt be� ndet sich 
der Malerbetrieb direkt neben dem Friseur-
salon. „Für die Mitarbeitenden ist es eine 
schöne Sache morgens gemeinsam bei 
einem Ka� ee in den Tag zu starten oder im 
Sommer die Arbeitswoche mit einer Brat-
wurst ausklingen zu lassen. Und für mich ist 
es natürlich eine enorme zeitliche Erleich-
terung im Arbeitsalltag“, so Tobias Harfen-
meister. Der räumliche Zusammenschluss 
bietet aber noch mehr Möglichkeiten, wie 
viele Asselnerinnen und Asselner bereits 
miterleben durften. Im vergangenen Som-
mer beim After-Work-Grillen konnte man 

zum Beispiel gegen seinen Friseur am Kicker 
antreten. An den Adventsfreitagen reichten 
die Maler selbstgebackene Plätzchen und 
Glühwein. Zudem sorgten eine Tombola, 
Geschenkideen und ein Foto mit dem rie-
sigen Weihnachtsmann für Begeisterung. 
„Das Feedback war durchweg positiv. Eini-
ge Leute trafen sich nach vielen Jahren hier 
wieder und sind so wieder in Kontakt“, freut 
sich Andrea Münster, langjährige Mitarbei-
terin des Friseursalons. „Wir möchten Asseln 
genau das bieten: Gelegenheit zusammen-
zukommen, eine gute Zeit zu haben und 
unsere Teams mal von einer ganz anderen 
Seite kennenzulernen. Einfach mehr als 
unser Kerngeschäft“, erklärt Tobias Harfen-
meister weiter. „Und über neue Kundinnen 
und Kunden durch solche Aktionen, freuen 
wir uns natürlich auch“, ergänzt er mit einem 
Augenzwinkern. Text u. Fotos: privat

Asselner Hellweg 117 - 44319 Dortmund-Asseln
Telefon (0231) 27 16 58

Instagram: trendlinedeinFriseurteam

Ö� nungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr

Samstag auf AnfrageBeide Teams suchen aktuell weiterhin
 Verstärkung! 0231-56 555 732 

raumschoen.nrw@gmail.com
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Geierabend 2026 
Bissig, musikalisch, aktuell  

Konzert und Gottesdienst 
Angebote der Kirchengemeinde Asseln 

Am Freitag, 2. Januar, ist der 
Geierabend mit einer ebenso 
politischen wie rauschenden 
Premiere  auf Zeche Zollern 
in die neue Session gestartet. 
Der Geierabend läuft noch bis 
Dienstag, 17. Februar.

Vor begeistertem Publikum zeig-
te das Ensemble während der 
Premiere einmal mehr, warum 
der Geierabend zu den profilier-
testen Kabarett- und Karnevals-
formaten des Ruhrgebiets zählt: 
bissig, musikalisch, aktuell – und 
dabei tief verwurzelt im Revier. 
Politische Großwetterlagen, lo-
kale Absurditäten und gesell-
schaftliche Moden wurden mit 
Tempo und Präzision seziert. Be-
sonders eindrucksvoll gelang 
dies in der Szene „Kanonenmüt-
ter“, in der zwei Mütter kurzer-
hand selbst den Wehrdienst für 
ihre Söhne antreten. Ein weiterer 
Höhepunkt war „SPD – Der Geist 
von Godesberg“. In einer Dort-
munder Seniorentagesstätte be-
schwörten die letzten verbliebe-
nen Genossen den historischen 
Parteitag von 1959 herauf, in der 
Hoffnung auf Rettung durch Wil-
ly Brandt, Helmut Schmidt und 
Herbert Wehner. Doch die Séan-
ce lief gründlich aus dem Ruder. 
Für herzhaftes Ruhrgebietsver-
gnügen standen unter anderem 
„Bottrop statt Botox“, wenn die 
radikal ehrlichen Schönheits-
chirurgen Dr. Dick und Dr. Fick 
den OP-Tisch übernehmen, so-
wie „Hobby Horsing und Kött-
bullar“, die große Leistungsschau 

Für das Frühjahr 2026 hat auch 
die Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Asseln einiges vor. Das sind ei-
nige geplante Termine. 

Bis zum 7. Januar fanden die 
Krippenführungen zur Bour-
ger-Krippe in der Asselner Lu-
ther-Kirche statt. Seit 72 Jah-
ren ist die Bourger-Krippe in der 
Luther-Kirche Asseln ein fester 
Bestandteil der Weihnachtstra-
dition. Das Team der Offenen 
Kirche sorgt mit viel Engage-
ment dafür, dass die von Sus-
an Reckermann und Klaus Co-
erdt geschaffene Tradition der 
Krippenführungen in der Lu-
ther-Kirche fortgesetzt werden. 
Auch in diesem Jahr kamen fast 
200 BesucherInnen – beson-
ders am zweiten Weihnachts-
tag, denn viele brachten ihren 
Weihnachtsbesuch mit. Die an-
gebotenen Führungen bieten 
Einblicke in die Geschichte der 
Krippenkultur und das beson-
dere Kunstwerk von Helmut 
Bourger. Die Darstellung der 
Geburtsszene Jesu im Stall hat 
eine lange Tradition, die bis ins 
15. Jahrhundert zurückreicht. 
Die ersten bedeutenden Krip-
penaufstellungen sind aus Ne-
apel bekannt, wo die Kunst der 
Krippendarstellung eine beson-
dere Blüte erlebte. Von Italien 
aus verbreitete sich diese Form 
der Weihnachtsandacht in ganz 

der IKEA-Betriebssportgrup-
pe aus der diesjährigen Gei-
erabend-Partnerstadt Kamen. 
Liebgewonnene Figuren fehlten 
ebenfalls nicht. Die mehrfach al-
leinerziehende Jessica Schmott-
ke versucht sich an einer Karriere 
als „Tradwife“ und scheitert char-
mant an der Realität des Jobcen-
ters. „Die Experten“, die letzten 
Facharbeiter Dortmunds, philo-
sophieren zwischen Europalet-
te und Altersvorsorge. Und auch 
die „Frauen vonne Süd“ klagen 
über Trikotdesigns, Bahnverspä-
tungen und den schleichenden 
Verlust der Derbykultur. 

Musik und Moderation 
Musikalisch zeigte sich der Geier-
abend vielseitig, wie schon in der 
vorigen Session. Die rockigen Ar-
rangements von Pele Götzer rei-
chen von viralen Popsongs wie 
Gangnam Style bis zu aktuellen 
Chart-Hits wie APT. Durch das 
Programm führt Steiger Martin 
Kaysh mit gewohnt bissigen Mo-
derationen, scharfem Blick auf 
das politische Geschehen und 
der Fähigkeit, auch spontane Re-
aktionen aus dem Publikum ele-
gant einzufangen. Die Stärke des 
Geierabends liegt in der Vielsei-
tigkeit seiner Mitglieder: Silvia 
Holzhäuser, Sandra Schmitz, Pa-
trick Dollas, Stefan Peters, Ben-
jamin Werner und Roman Henri 
Marczewski stehen für eine enor-
me Bandbreite zwischen Schau-
spiel, Gesang, Tanz und schnel-
ler Satire. Die Texte stammen von 
mehrfach ausgezeichneten Au-

torInnen, die unter anderem für 
die heute-show, das ZDF Maga-
zin Royale und die Carolin Kebe-
kus Show schreiben – ein Quali-
tätsversprechen, das sich Abend 
für Abend einlöst. 

Das Ende einer Ära
Ein besonders emotionaler Mo-
ment des Geierabends 2026 ist 
der Abschied von Roman Hen-
ri Marczewski. Der Mitgründer, 
langjährige Präsident und prä-
gende Geist des Geierabends 

verabschiedet sich nun Abend 
für Abend nach mehr als drei 
Jahrzehnten von seiner Bühne. 
Traditionell gehört auch der Pan-
nekopp-Orden zur Session. Für 
2026 nominiert sind NRW-Mi-
nisterpräsident Hendrik Wüst für 
seinen Schwenk zu Köln als „Lea-
ding Losing City“ für die Olym-
pia-Bewerbung sowie Bettina 
Hartmann, stellvertretende Bür-
germeisterin von Marl. 
Tickets gibt es auf 
www.geierabend.de. 
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einem festen Bestandteil der 
christlichen Weihnachtstradi-
tion. Die Krippe in der Luther-
Kirche Asseln ist ein Unikat des 
Künstlers Helmut Bourger. Der 
1919 in Köln geborene Bildhau-
er und Krippenbauer widmete 
sich mit großer Leidenschaft der 
sakralen Kunst. Mit dieser Arbeit 
gelang Bourger sein künstleri-
scher Durchbruch. Im Jahr 1953 
wurde seine Krippe erstmals in 
der Asselner Kirche aufgebaut – 
ein bedeutsamer Moment nicht 
nur für die Gemeinde, sondern 
auch für den Künstler selbst, der 
beim ersten Aufbau zur Weih-
nachtszeit 1953 persönlich an-
wesend war und die Positionen 
jeder einzelnen Figur festleg-
te. Diese ursprüngliche Anord-
nung wurde seitdem bewahrt 
und begeistert nun schon seit 
Jahrzehnten Besucher jeden Al-
ters während der Weihnachts-
zeit. Die Aufstellung der Krippe 
ist eine aufwendige Arbeit, die 
jedes Jahr mit großer Sorgfalt 
durch ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer und der Küsterin 
Lilli Schönleben am 4. Advent 
erfolgt. Auf einem Podest, das 
den Altarraum ausfüllt, wird für 
die Figuren ein Untergrund aus 
Tannengrün, Moos und Sand 
hügelig gestaltet. Kleine indi-
rekte Lichtquellen bringen die 
Tonfiguren in ihrer plastischen 

Gestaltung eindrucksvoll zur 
Wirkung. Eine Besonderheit der 
Asselner Krippe ist neben ihrer 
Größe auch die sich auf einem 
kleinen Hügel befindenden drei 
Kreuze, die Golgatha symboli-
sieren. Diese bewusste Gestal-
tung stellt den Zusammenhang 
zwischen Geburt und Tod Jesu 
dar und erinnert daran, dass die 
Weihnachtsgeschichte untrenn-
bar mit der Passion verbunden 
ist – eine seltene und bedeut-
same Darstellung in der Krip-
penkunst. 

Kindergottesdienst 
Das Team des Kindergottesdienst 
lädt alle Kinder von 5 bis 10 Jah-
ren herzlich zu folgenden drei 
Veranstaltungen ein: Am Sams-
tag, 7. Februar, findet von 16 
bis18 Uhr der Spielenachmit-
tag im KON, Jugendkeller im 
Gemeindehaus, Asselner Hell-
weg 163, statt. Am Samstag, 14. 
März, ist von 10 bis 14 Uhr der 
Kinderbibeltag im Gemeinde-
haus. Es gibt ein gemeinsames 
Mittagessen. Eine Anmeldung ist 
für diese Veranstaltung erforder-
lich. Zuletzt findet am Sonntag, 
19 April, von 11 bis 12.30 Uhr der 
Aktionstag in der Bücherei, Don-
nerstraße 12 statt.
Gemeinsam wird gespielt, ge-
bastelt und gebacken. Alle  
Anmeldungen erfolgen an kigo@
asseln-evangelisch.de.

Konzertgenuss
Am Sonntag, 29. März, findet 
um 17 Uhr ein Konzert in der Lu-
ther-Kirche, Asselner Hellweg 
118a, statt. Jörg Segtrop, an der 
Trompete, sowie Gunther An-
tensteiner und Misun Kim-An-
tensteiner, an der Orgel, laden 
zu einem abwechslungsreichen 
Konzert zwischen Passion und 
österlicher Freude ein. Durch die 
Abwechslungen ist für viele Mu-
sikgeschmäcker etwas dabei: 
Choralbearbeitungen, Musik aus 
Barock über die Romantik bis zur 
Moderne – ein bunter Strauß mit 
musikalischem Tiefgang. Zum 
Einen legen die Musiker einen 
Schwerpunkt auf Choralbear-
beitungen von Passionsliedern. 
Zum Anderen nutzt Jörg Seg-
trop nicht nur Trompeteninstru-
mente, die das Königliche und 
Heroische symbolisieren, son-
dern er spielt auch einige Werke 
auf Horninstrumenten, die laut-
stärkenmäßig etwas zurückhal-
tender sind und dem Anlass ent-
sprechend weicher klingen. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird jedoch gebeten.

TC Grüningsweg im Winter
Tenniscracks mit Licht und Schatten

Die Tennisspieler des TC Grü-
ningsweg befinden sich in der 
Wintersaison 2025/2026. Hier-
für hat der Verein mit dem 
Herren-55-Team lediglich eine 
Mannschaft gemeldet, die in 
der Bezirksliga antritt.

Dabei sind bereits zwei Spiele 
absolviert. Dabei konnte der TC 
Grüningsweg im Auswärtsspiel 
beim VfT Schwarz-Marl einen 
4:2-Sieg einfahren und sich 
über die ersten beiden Punk-
te freuen. Alexander Haccius, 
Johann Jordan und Heinz Rei-
necke konnten mit ihren Ein-
zelsiegen den TC Grüningsweg 
auf die Siegerstraße bringen. 
Lediglich Spitzenspieler Hans-
Werner Zimmermann hatte das 
Nachsehen. Somit stand es 3:1 
aus Sicht der Dortmunder. In 
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den abschließenden Doppeln 
holten Alexander Haccius und 
Heinz Reinecke den vierten 
Punkt. Hans-Werner Zimmer-
mann und Johann Jordan un-
terlagen ihren Gegnern knapp 
mit Match-Tiebreak.
Weiter ging es für den TC Grü-
ningsweg mit einem Auswärts-
spiel beim TC HW Gladbeck. 
Dieses ging mit einem glatten 
0:6 verloren. Bernd Herrmann, 
Heinz Reinecke und Eckar t 
Stender verloren ihre Einzel. 
Wobei Reinecke seinen Gegner 

zumindest in einen Match-Tie-
break zwingen konnte, den er 
mit 7:10 verlor. Nach einem 0:4 
nach den Einzeln gingen auch 
beide Doppel verloren. In den 
kommenden Wochen folgen 
noch die beiden Heimspiele 
gegen den TC Kamen-Methler 
(28. Februar) und den TC Rot-
Weiß Stiepel II (7. März).
Danach richtet sich der Blick 
des Vereins bereits Richtung 
Sommersaison 2026, in der 
der TC Grüningsweg wieder 
mehrere Mannschaften an den 
Start bringen und seine sechs 
Ascheplätze zum freien Spie-
len und dem Training eröff-
nen wird. 

Verkauf: Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 18.00 Uhr, Freitag: 9.00 bis 15.00 Uhr
Werkstatt: Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 16.30 Uhr, Freitag: 9.00 bis 15.00 Uhr

Asselner Hellweg 107      44319 Dortmund-Asseln       Tel. (0231) 27 95 31
Parkplatz hinter dem Gebäude (über Pröbstingkamp)

www.neuhaus-dortmund.de

Ihr KFZ Meisterbetrieb in Asseln!

 EU Neuwagen
 Tageszulassungen
 Jahreswagen
 Service aller 
 PKW-Hersteller

 PKW Wartung
 PKW Reparatur
 PKW Reifeneinlagerung
 HU + AU (GTÜ)

 Klimaservice (alt + neu)
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Sternsinger unterwegs
Segen und Hoffnung für den Dortmunder Osten

Vortrag der Polizei 
"Zu Hause sicher leben"

Frühstück mit Vortrag 
Hausnotrufe und Medikamente

Die Sternsinger aus den vier ka-
tholischen Gemeinden der Pfar-
rei Heilige Schutzengel waren 
wieder zu Beginn des Jahres im 
Dortmunder Osten unterwegs, 
um den Segen in die Häuser zu 
bringen. 

Als Könige verkleidet zogen Kin-
der und Jugendliche durch die 
Straßen der Stadtteile, grüßten 
die Menschen zum Neuen Jahr 
und spendeten den traditionellen 
Segen für Wohnungen und Fami-

Am Montag, 19. Januar, wurde 
die Vortragsreihe „Zu Hause si-
cher leben“ mit dem ursprüng-
lich im September geplanten 
Vortrag „Sicherheit an der eige-
nen Haustür, am Telefon, Handy 
und im Internet“ von Kriminal-
hauptkommissar Jörg Stenczl im 
DRK-Begegnungszentrum Neu-
asseln nachgeholt. 

Die 25 anwesenden Teilnehmen-
den erhielten hierbei wichtige 
Hinweise auf aktuelle Betrugs-
maschen und Tipps, mit welchen 
technischen Mitteln man sich da-
vor schützen kann. Aber auch 

Die DRK-Begegnungsstätte Neu-
asseln lud zum ersten Frühstück 
mit Vortrag im neuen Jahr 2026 
am Samstagmorgen, 24. Januar, 
ein. Das ehrenamtliche Team um 
Anja Griebner (Leiterin der DRK-
Begegnungsstätte) zauberte ein 
Büfett anlässlich des bereits sieb-
te Frühstücks, das keine Wün-
sche übrig ließ. 

Frisch gestärkt wendeten sich 
die insgesamt 31 Teilnehmenden 
dem ersten Vortragsthema zu Ge-
sundheitsfragen zu: Die richti-
ge Anwendung und Einnahme 
von Medikamenten. Über de-
ren Wechselwirkung mit ande-
ren Wirkstoffen und über die rich-
tige Aufbewahrung informierte 
Margarete Köhle, Apothekerin 
im Ruhestand. Vielen ist sie noch 
bekannt als Inhaberin der Hell-
weg-Apotheke in Brackel und als 
solche konnte Sie über viele Bei-
spiele aus ihrer alltäglichen, be-
ruflichen Praxis erzählen. Nach 
einer kurzen Pause folgte der Vor-
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lien. In festlichen Gewändern, mit 
leuchtenden Sternen und beglei-
tet von traditionellen Liedern tru-
gen die kleinen Könige die Weih-
nachtsbotschaft in die Herzen der 
Menschen. Gleichzeitig sammel-
ten sie Spenden für Kinder in Not. 
Dabei kam die beeindruckende 
Summe von über 10.000 Euro zu-
sammen. Unterstützt wurden die 
Sternsinger auch durch den „Him-
melsFlitzer“ – das Kirchenmo-
bil der Pfarrei. Damit besuchten 
sie belebte Plätze und schenkten 

Passanten den beliebten Segen-
saufkleber für die Haustür. „Durch 
ihre Teilnahme lernen die Kinder 
und Jugendlichen nicht nur die 
Bedeutung von Hilfsbereitschaft 
und Solidarität, sondern setzen 
als Segensträger auch ein Zei-
chen für eine bessere Welt“, wür-
digte Pfarrer Ludger Keite das 
Engagement der jungen Teilneh-
merInnen. Das Leitwort der dies-
jährigen Aktion Dreikönigssingen 
lautete „Schule statt Fabrik!“ und 
rückte die Kinderrechte in Bang-

ladesch in den Mittelpunkt. Bun-
desweit hatten die Sternsinger im 
vergangenen Jahr rund 46 Milli-
onen Euro gesammelt. In etwa 
7.000 Pfarrgemeinden beteilig-
ten sich Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene an der Aktion. Seit 
ihrem Beginn im Jahr 1959 ka-
men insgesamt rund 1,36 Milliar-
den Euro für Projekte zugunsten 
benachteiligter und notleiden-
der Kinder in Afrika, Lateinameri-
ka, Asien, Ozeanien und Osteuro-
pa zusammen.

Erfolgsgeschichte vom AWO-Lauftreff
Fit bis zum Marathon 
Vom Anfänger zum Maratho-
ni – oder einfach nur wieder fit 
werden. Der Anfängerkurs der 
AWO Asseln bringt erzählens-
werte Geschichten hervor. 

Adam Steindor hat sich vor vier 
Jahren dazu entschlossen, am 
Anfängerkurs des AWO-Lauf-
treffs in Asseln teilzunehmen. 
Damals hielt er nicht für mög-
lich, was sich aus dieser Entschei-
dung entwickeln würde. Nach 
dem Start mit zwei Minuten Ge-
hen und zwei Minuten Laufen im 
Wechsel und drei Trainingsein-
heiten in der Woche, fand Stein-
dor schnell Spaß am Sport in der 
Gruppe. Nur 12 Wochen später 
gab es mit dem Abschlusslauf 
nicht nur für Adam Steindor, son-
dern für alle Beteiligten, den Be-
leg, dass man auch als Laufanfän-
ger durch das richtige Training in 
der Lage ist, eine ganze Stun-

de durchgängig zu Joggen. Zur 
Belohnung gab es dafür neben 
der neugewonnene Fitness eine 
Urkunde mit Laufpass und am 
Ende auch noch einen Bonus der 
Krankenkasse. Adam Steindor ist 
dabeigeblieben und hat inzwi-
schen erfolgreich an verschiede-

nen Halbmarathons teilgenom-
men. Er hat den berüchtigten 
Herrmann-Lauf (31 km) bewältig 
und im vergangenen November 
auf dem Hockenheimring dann 
den Marathon erfolgreich „gefi-
nished“. ”Dabei war der Anfän-
gerkurs mein erster Schritt zu 

mehr Bewegung“, erinnert sich 
Adam Steindor. „Und ohne den 
Lauftreff und den Spaß in der 
Gruppe hätte ich niemals diese 
Motivation und das Durchhal-
tevermögen entwickelt.” Die Ge-
schichte von Adam Steindor sei 
besonders. Und nicht jeder wol-
le einen Marathon laufen. Dar-
an erinnert der AWO-Lauftreff 
Asseln. Aber über den Spaß an 
Bewegung im Freien und mit 
netten Menschen könne jede/r 
nach eigenen Vorstellungen und 
Fähigkeiten mit dem AWO-Lauf-
treff etwas für die eigene körper-
liche und mentale Fitness tun. 
Und das mit oder ohne Wett-
kampf. Seit Samstag, 31. Janu-
ar, hat eine neue Gruppe den 
Anfängerkurs begonnen. Wer 
weiß, welche Geschichte die-
ses Mal geschrieben wird. Wei-
tere Infos auf www.awolauftreff- 
dortmund.de.
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die eigenen Verhaltensweisen 
im Umgang mit Fremden an der 
Haustür waren Thema seines Vor-
trags. Die Zuhörenden wurden 
immer wieder mit eigenen Erfah-
rungen eingebunden. Stenczl, 
der zusammen mit weiteren Kol-
legen im Kommissariat Vorbeu-
gung und Opferschutz im Dort-
munder Polizeipräsidium tätig 
ist, berichtete am Beispiel eines 
kurzen Videofilms auch über die 
Schockanrufe bei vorwiegend äl-
teren Menschen, die von Betrü-
gerInnen aus dem Telefonbuch 
ausfindig gemacht worden sind. 
Hierbei sind es besonders allein-

trag von Carina Scheld, ehren-
amtliche DRK -Mitarbeiterin beim 
DRK-Kreisverband Dortmund 
über das Hausnotrufsystem. Am 
Beispiel von den aktuell moderns-
ten Geräten, die auch unterwegs 
nutzbar sind, erläuterte sie die un-
terschiedlichen Systeme, erklär-
te die konkrete Hilfe im Notfall 
und informierte über Finanzie-
rungsmöglichkeiten, zum Beispiel 
durch die Pflegeversicherung ab 
Pflegegrad 1. Über wichtige Hel-
fer im Notfall berichtete abschlie-
ßend Thomas Brandt vom Senio-
renbüro Brackel und verwies auf 
die Notfalldosen, die den Ret-
tungsdiensten und den Notärz-
tInnen wertvolle Informationen 
liefert, insbesondere dann, wenn 
die verunfallten Personen nicht 
ansprechbar sind oder keine An-
gehörigen oder Nachbarn Aus-
kunft geben können. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung gab es 
Gelegenheit mit den Referentin-
nen noch die ein oder andere Fra-
ge zu klären. 

stehende Frauen, die aufgrund 
ihres älteren Vornamens zu ei-
nem leichten Opfer werden kön-
nen. Weitere Gefahren lauern bei 
Handys, Smartphones und im In-
ternet. Wem gebe ich meine Te-
lefonnummern? Wie sichere ich 

mich vor Hackerangriffen und 
schütze mich vor schädlichen 
Anhängen im E-Mailverkehr? Das 
waren weitere Themen in dem 
90-minütigen Vortrag. Insgesamt 
war es eine sehr informative und 
hilfreiche Veranstaltung. 
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Die Karnevalsgesellschaft 
Rot-Gold Dortmund-Wicke-
de 1967 e.V. macht sich be-
reit für eine stimmungsvolle 
Prunksitzung. Das Programm 
verspricht karnevalistische 
Unterhaltung pur und lädt Pu-
blikum und Jecken zu einem 
unvergesslichen Abend ein. 

Bereits im Vorprogramm zeigen 
die Jugend- und Juniorengrup-
pen erneut ihr Können und stim-
men die Besucher auf das Haupt-
programm ein. Wie gewohnt setzt 
sich das Hauptprogramm aus den 
vereinseigenen Ü15-Gruppen so-
wie ausgewählten geladenen Pro-
grammpunkten zusammen, die 
für Vielfalt und mitreißende Un-
terhaltung stehen. Zu Gast sind 
hochkarätige Stimmen und schrä-
ger Humor: Heinz Gröning, Gui-
do Westermann, Bauer Schul-
te-Brommelkamp, die Original 
Wandervögel sowie André Wör-
mann sorgen für beste Stim-
mung. Selbstverständlich wird 

auch das Dortmunder Prinzen-
paar Jens I. und Nadine I. erwartet, 
dass die Narretei mit königlicher 
Note bereichert.
Die Karten sind erhältlich im 
Reisebüro Hartmut Huth, Wi-
ckeder Hellweg 67. Tel. 0231-
2 1 5 7 5 7  o d e r  b e i m  Vo r -
standsmitglied Peter Meyer 
unter 0172-2312000 oder 0231-
21906.
Nach dem Karneval ist vor dem 
Karneval. Am 07. März 2026 von 
11 bis 14 Uhr startet die KG Rot-
Gold wieder ihr alljährliches Pro-
betraining für Jung und Alt. Wer 
gerne mal ein Training verfolgen 
möchte oder einfach nur ein paar 
Fragen rund um den Karneval 
hat, ist herzlich eingeladen, vor-
beizuschauen. Veranstaltungsort 
ist die Aula des Immanuel-Kant-
Gymnasiums.
Die Karnevalsgesellschaft „Rot-
G o l d “  D o r t m u n d -Wi c k e d e 
wünscht allen Närrinnen und 
Narren, sowie Freunden noch 
eine tolle Session 2025/2026.

Pfandspendenaktion
Erlöse für die Nordstadtliga

Kinderkarneval 
Kleine Jecken mit starkem Programm

Seit Donnerstag, 1. Januar, hat 
die Pfandspendenaktion am 
Dortmund Airport einen neuen 
Partner: Die Erlöse aus den am 
Airport gesammelten Flaschen 
und Dosen kommen künftig 
der Nordstadtliga zugute.

Die Pfandspendenaktion unter-
stützt seit vielen Jahren soziale 
Projekte und gibt Reisenden die 
Möglichkeit, auf unkomplizierte 
Weise Gutes zu tun. Im gesam-
ten Terminal des Dortmund Air-
port verteilt – sowohl vor den Si-
cherheitskontrollstellen als auch 
im Sicherheitsbereich an den 
Gates – stehen große Pfandsam-
meltonnen bereit. Fluggäste 
und BesucherInnen können dort 
ihr Leergut einwerfen und mit 
einer kleinen Geste einen gro-
ßen Beitrag leisten. Die Gebin-
de werden vom Dortmund Air-
port regelmäßig entleert und 
im Anschluss an die Nordstadtli-
ga übergeben, welche die Erlöse 

Die Karnevalsgesellschaft Rot-
Gold Dortmund Wickede 1967 
e.V. lud zum jährlichen Kinder-
karneval ein.

In diesem Jahr führten Lina und 
Madita durchs bunte Programm 
und begleiteten die jüngsten 
Närrinnen und Narren durch ei-
nen bunten Nachmittag. Vie-
le Kinder, in den tollsten Kostü-
men, sind zum Feiern erschienen. 
Alle vereinseigenen Akteure und 
auch Akteure von befreundeten 
Vereinen präsentierten ihre Tän-
ze vor großen Kinderaugen und 
sorgten für strahlende Gesich-
ter. Das Dortmunder Kinderprin-
zenpaar Leon I. und Lia I. ließ es 
sich nicht nehmen, die Veran-
staltung königlich zu bereichern. 
Als Überraschungsgäste waren 
Stitch und Bluey vor Ort, tanz-
ten begeistert mit den Kindern 

dann für ihre sozialen Projekte 
einsetzt. „Die Pfandspendenak-
tion zeigt, wie einfach soziales 
Engagement sein kann. Unse-
re Passagiere tun Gutes und leis-
ten gemeinsam einen wichtigen 
Beitrag für die Region und die 
Menschen vor Ort“, erklärt Flug-
hafengeschäftsführer Ludger 
van Bebber. „Mit der Nordstadt-
liga unterstützen wir dabei er-
neut einen lokalen Partner, der 
sich seit vielen Jahren für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwach-
sene in Dortmund engagiert.“

Die Nordstadtliga
Auch Mirza Demirović, Head of 
Nordstadtliga, freut sich über 
die neue Kooperation: „Im Na-
men der Kinder und Jugendli-
chen möchten wir uns herzlich 
bedanken. Es freut uns beson-
ders, gerade in unserem gemein-
samen Jubiläumsjahr mit dem 
Dortmund Airport einen so en-
gagierten und verlässlichen 

Partner gefunden zu haben.“ 
Die Nordstadtliga ist eine seit 
2001 bestehende und über das 
ganze Jahr laufende Straßen-
fußballliga für Kinder, Jugend-
liche sowie junge Erwachsene 
im Dortmunder Norden. Sie hat 
sich zum Ziel gesetzt, jungen 
Menschen verschiedener Back-
grounds eine sinnvolle und ge-

Foto: Dortmund Airport

sunde Freizeitbeschäftigung zu 
ermöglichen. Durch Sport, ins-
besondere den Fußball, kom-
men Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene in Kontakt 
miteinander und erfahren An-
erkennung ihrer Persönlichkeit 
und soziale Akzeptanz. Weite-
re Infos zur Nordstadtliga gibt es 
auf www.nordstadtliga.de. 

v.l.n.r.: Ludger van Bebber (Geschäftsführer Dortmund Airport), 
Henrike Deitert (Nordtstadtliga Queens), Mirza Demirović 
(Head of Nordstadtliga), Guido Miletic (Leiter Airport Services + 
Marketing & Sales)
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O rtszeit Wickede
Rot-Gold lädt zur 
Rot-Gold lädt zur Karnevalsparty
Karnevalsparty

über die Bühne und nahmen an 
der Polonaise teil. Ein Clown durf-
te natürlich auch nicht fehlen: 
Anton von den Clownsbrothers 
unterhielt die kleinen Gäste mit 
seinen Späßen und Luftballon-
tieren. Den krönenden Abschluss 
bildete der traditionelle Bonbon-
regen. Die KG Rot-Gold Dort-
mund Wickede e.V. bedankt sich 
bei allen Mitwirkenden, HelferIn-
nen und Familien für einen un-
vergesslichen Tag voller Freude, 
Musik und karnevalistischer Lei-
denschaft.

Fotos: Karnevalsgesellschaft Rot-Gold Dortmund Wickede 1967 e.V.
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D a s  n e u e  P r o g ra m m  d e r 
StadtPilgerTouren von Januar 
bis Juni 2026 eröffnet wieder 
vielfältige Möglichkeiten, die 
Stadt, ihre Kirchen und histo-
rische Wege auf inspirierende 
Weise zu erkunden. 

Freitag, 6. Februar
„Kleider machen Leute“
Bereits im 16. Jahrhundert war 
dieses Sprichwort bekannt, das 
der Schweizer Dichter Gottfried 
Keller 1874 zum Titel einer sei-
ner Novellen machte. Im 16. 
Jahrhundert entstand auch das 
in der Ev. Stadtkirche Sankt Pe-
tri beherbergte Goldene Wun-
der. Der berühmte Antwerpener 
Flügelaltar zeigt in den Gefa-
chen seiner prachtvollen Gold-
seite 633 kunstvoll angefertig-
te Eichenholzfiguren. Was von 
Weitem wie ein Wimmelbild an-
mutet, offenbart sich bei nähe-
rer Betrachtung als detailreiches 
Spektakel, das von der Passion 
Christi erzählt. Männer, Frauen, 
Kinder, Reiter zu Pferd, Schaulus-
tige. Sie alle tragen aufwendig 
gestaltete Gewänder. Doch wel-
che Bedeutung hatte Kleidung 
im Mittelalter? Welche Stoffe 

StadtPilgerTouren 
Neues Programm 2026 

gab es, wie wurden sie herge-
stellt, gehandelt, getragen? Und 
inwiefern gilt eigentlich auch 
heute noch „Kleider machen 
Leute“? Sabine Zurek öffnet Au-
gen für das Detail. Die Veranstal-
tung findet in der Ev. Stadtkirche 
Sankt Petri, Petrikirchhof, von 
11.30 bis 13 Uhr statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 

Samstag, 7. März
Mariendarstellung 
Zur Women‘s Week liegt der Fo-
kus in der Ev. Stadtkirche St. Rei- 
noldi auf der bekanntesten Frau 
des Christentums: Maria. Das um 
1415 aus Brügge nach Dortmund 
exportierte Altarretabel im Chor 
der Kirche erzählt von den wich-
tigsten Stationen aus ihrem Le-
ben. Unweit von dem Retabel fin-
den wir eine Marienskulptur aus 
etwa der gleichen Zeit. Standort 
und Kostbarkeit dieser Werke zeu-
gen davon, dass die Ratsherren, 
die im Chor der Kirche Platz neh-
men durften, bewusst die Nähe 
zu Maria suchten. Ikonographie 
und Erzählungen aus dem Mari-
enleben werden anhand dieser 
Kunstschätze unter der Leitung 
von Uwe Schrader lebendig er-

zählt und diskutiert. Die Veranstal-
tung findet in der Ev. Stadtkirche 
St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, von 
11 bis 12.30 Uhr statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos. 

Sonntag, 8. März 
Gender Justice 
Am Sonntag, 8. März, ist Internati-
onaler Frauentag. Doch wie ist es 
mit der Geschlechtergerechtigkeit 
heute bestellt? Was haben Frauen 
damals geleistet? Und wo begeg-
nen uns diese Themen im Stadt-
bild? Die StadtPilgerTour führt 
ausgehend vom Rathaus durch 
die Dortmunder Innenstadt. An 
verschiedenen Stationen wird an-
hand historischer Frauenpersön-
lichkeiten ein Stück Frauenge-
schichte in Dortmund behandelt. 
Dabei wird immer wieder auf den 
Stand heute zu sprechen gekom-
men. Von der Hanse zum Gender 

Pay Gap, vom Bürgerrecht zum 
Stadtrat, von der Stubengasse 
zur Mitternachtsmission. Die Tour 
nimmt Schmerz- und Hoffnungs-
punkte in den Blick und bringt die 
TeilnehmerInnen miteinander ins 
Gespräch.Die Wegstrecke beträgt 
etwa 3km und ist leicht auf ge-
pflasterten Wegen zu gehen. Die 
Leitung übernehmen Anna-Le-
na Schmidt und Dr. Johanna Bea-
te Lohff. Der Treffpunkt ist am Rat-
haus Dortmund, Friedensplatz 1. 
Die Tour findet von 15 bis 17.15 
Uhr statt und ist kostenlos. 
Das gedruckte Programmheft 
liegt unter anderem im StadtKir-
chenForum am Ostenhellweg 2, 
in der Ev. Stadtkirche Sankt Pet-
ri am Petrikirchhof und im Ev. Bil-
dungswerk am Schwanenwall 34 
aus. Eine Anmeldung erfolgt auf 
www.bwdo.de. Dort finden sich 
ebenfalls weitere Angebote. 

Mariendarstellungen 
in St. Reinoldi

Kleider machen Leute

LWT Dortmund startet 2026 stark
Läufer dominieren Bönener Lauf
Für sieben wagemutige Läu-
ferinnen und Läufer des LWT 
Dortmund ging es am Sonn-
tagmorgen, 11. Januar, nach 
Bönen zur mittlerweile 9. Edi-
tion des Laufs am Förderturm. 

Mit Mut und Entschlossenheit 
stellten sich Jennifer Bludau, 
Olga Fink, Manfred Drechsler, 
Jürgen Bartel, Wernfried Denke, 
Friedhelm Heymann und Arka-
dius Guzy tapfer den tiefen Tem-
peraturen auf zwei unterschiedli-
chen Distanzen. 

Kaltes Wetter
Während die AK70-Elite auf der 
Sprintdistanz über 5 Kilometer 
ab 10.15 Uhr glänzen wollte, gin-
gen Jennifer Bludau und Olga Fink 
eine Stunde später auf der 10-Ki-
lometer-Wendepunktstrecke auf 
Bestzeitenjagd. Nur Arkadius Guzy 
konnte sich nicht entscheiden, 
welchen der beiden Läufe er absol-

vieren sollte. Um sich nicht weiter 
den Kopf darüber zu zerbrechen, 
entschied er sich pragmatisch und 
nahm - wie schon im vergangenen 
Jahr - an beiden Läufen teil. 
Vor den Starts wurde noch darü-
ber gegrübelt, ob es eine rutschi-
ge Angelegenheit wird. Es war 
jedoch halb so wild. An der ei-
nen oder anderen Stelle mussten 
die Läufer zwar etwas aufpassen 
und in den Kurven natürlich Vor-
sicht walten lassen, aber insge-
samt ließen sich beide Strecken 
für diese Witterungsverhältnis-

se gut laufen. Entlang der Sese-
ke war die Strecke überwiegend 
noch mit Schnee bedeckt, was 
aber auch kein allzu großes Pro-
blem beim Laufen darstellte. Be-
dingt durch den sehr sonnigen 
Tag und der Tatsache, dass kaum 
Wind vorhanden war, war auch 
die empfundene Temperatur gar 
nicht so schlimm. Wäre Arkadius 
Guzy seiner Linie treu geblieben, 
dann wäre es kein Problem gewe-
sen auch in kurzer Hose zu laufen. 
Und spätestens nach dem Start 
wurde es allen LWT‘lern wärmer.

Starkes Comeback
Dass es allen unterwegs warm 
wurde, war nur die Bestätigung 
dafür, dass alle ihr Bestes gegeben 
haben. Und die Ergebnisse kön-
nen sich sehen lassen. Jennifer 
Bludau (58:27 Min.) und Olga Fink 
(58:45 Min.) stellten Bestzeiten 
über die 10 Kilometer auf. Fried-
helm Heymann, Wernfried Den-
ke und Jürgen Bartel wurden Ihrer 
Favoritenrolle gerecht und teilten 
sich die Treppchenplätze 1 bis 3 in 
einem umkämpften Rennen un-
ter sich auf, wobei letztlich Fried-
helm Heymann (30:38 Min.) mit 
großem Abstand die Nase vorn 
hatte.  Am beeindruckendsten 
war aber Manfred Drechsklers Fi-
nish nach seiner Rückkehr in die 
Wettkampfszene. 

Valentinstag
Ideen, um deine Liebsten zu überraschen

Valentinstag ist der perfekte 
Anlass, deinem Partner Wert-
schätzung und Liebe zu zei-
gen - nicht nur mit Blumen und 
Pralinen, sondern mit persönli-
chen und unvergesslichen Mo-
menten. Ob groß oder klein, 
romantisch oder spielerisch: 
Diese Ideen helfen dir, den Tag 

zu etwas ganz Besonderem zu 
machen und eure Beziehung 
bewusst zu feiern.

Einzigartige Erlebnisse ge-
meinsam gestalten
Beginne den Tag mit einem lie-
bevoll gestalteten Fotoalbum 
voller Erinnerungen - eine emo-
tionale Zeitreise eurer schöns-
ten Momente. Oder plant ein 
professionelles Paar-Fotoshoo-
ting, bei dem ihr euch von eu-
rer schönsten Seite zeigt und 
gemeinsam neue Erinnerungen 
schafft. Ein romantisches Pick-
nick zu Hause, mit Decken, Ker-
zen und Lieblingssnacks, schafft 
eine gemütliche Atmosphäre - 
selbst wenn das Wetter draußen 
nicht mitspielt.

Kreative Gesten mit Herz
Ein handgeschriebener Liebes-
brief ist eine klassische, aber wir-
kungsvolle Geste, die Gefühle 
ehrlich und persönlich ausdrückt. 
Eine originelle Idee ist auch ein 
Glas mit 365 Gründen, warum 
man seinen Partner liebt - eine 
tägliche Erinnerung an die Ver-
bindung. Oder man versteckt 
kleine Liebesbotschaften in der 
Wohnung, die der Gegenüber im 
laufe des Tages findet - das über-
rascht und zaubert ein Lächeln 
aufs Gesicht.

Aktiv werden - 
Erinnerungen schaffen
Gemeinsames Kochen eines Lieb-
lingsgerichts oder ein Candle-
Light-Dinner schafft Nähe und 
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Genuss. Wie wäre es außerdem 
mit einem SPA-Tag zu zweit? Ob 
in einem echten Spa oder als DIY-
Wellnessabend zuhause - ein ent-
spannter Tag zu zweit schenkt 
Ruhe und Zweisamkeit. Und für 
Abenteuerlustige: Ein Picknick im 
Freien mit Sternenhimmel, ge-
paart mit einer Decke und war-
men Getränken, sorgt für ro-
mantische Momente unter dem 
Nachthimmel.

Gemeinsam 
Neues entdecken
Ausflüge wie ein Töpfer- oder 
Kochkurs, ein Konzert oder ein 
kleines Jazz-Café-Erlebnis, stär-
ken nicht nur eure Beziehung, 
sondern schaffen auch neue, 
gemeinsame Erinnerungen.
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Fotos: LWT Dortmund
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Sportliche Erfolge
Ehrungen im TVA Do.-Wickede 

Mit dem Rad an Enz und Neckar
Radtour der TVA MultiSportGruppe

Auch in 2025 stand die Abnah-
me zum Deutschen Sportab-
zeichen im TVA Do.-Wickede 
an. Obmann Hans Jürgen Ni-
ckel konnte zur Ehrung Urkun-
den ausgeben.

Es erhielten Hans Jürgen Nickel 
(37. Mal), Ronald Pleuger und Si-
mone Grümme (30. Mal), Bernd 
und Elke Mittermüller (27. Mal), 
Iris Bonsen (23. Mal), Dirk Bon-
sen (17. Mal), Martin Bonsen (1. 
Mal), Volker Gänz (11. Mal) und 
Manfred Buchholz (8. Mal) das 
Sportabzeichen in Gold. Jür-
gen Grümme (12. Mal) erhielt 
das Sportabzeichen in Silber 
und Sebastian Heinze (1. Mal) 
das Sportabzeichen in Bronze. 
Rebecca Brambach (2. Mal) be-
kam das Jugendsportabzeichen 

Auf ihrer Radtour 2025 folgten 
einige Männer der TVA Multi-
SportGruppe im TV Arminius 
Dortmund-Wickede e.V. dem 
Verlauf der Enz in den Schwarz-
wald hinein und am Neckar 
entlang zurück zum Rhein. 

Mit reichlich Verpflegung und 
Gepäck für sieben Tage ging 
es in den frühen Morgenstun-
den mit dem Zug von Dort-

in Gold. Klara Isken (2. Mal) und 
Ole Neubert (1. Mal) bekamen 
das Jugendsportabzeichen in 
Silber. Tom Neubert (1. Mal) 
und Nick Warkentin (1. Mal) be-
kamen das Jugendsportabzei-
chen in Bronze. Auch im Jahr 
2026 ist der TVA Do.-Wicke-
de wieder als Sportabzeichen 
Stützpunkt für den StadtSport-
Bund Dortmund tätig. 

Abnahme und Training zum 
Deutschen Sportabzeichen fin-
den von April bis September, 
jeden Dienstag in der Zeit von 
18 bis 20 Uhr, auf dem Sport-
platz am Schulzentrum in Dort-
mund-Assel Grüningsweg 42 - 
44 statt. Auskunft erteilt Hans 
Jürgen Nickel telefonisch unter 
0231/212921.

mund nach Pforzheim, dem 
Startpunkt des Schwarzwald-
Panorama-Radweges. Organi-
siert und geführt von Jürgen 
Nickel wartete eine anspruchs-
volle und abwechslungsreiche 
Radstrecke über die schöns-
ten Höhen auf der Ostseite des 
Mittelgebirges auf die Teilneh-
mer. Dem Enztalradweg fluss-
aufwärts durch das Poppeltal 
und dem Höhenzug entlang 
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des Murgtals folgend, wurde 
Freudenstadt erreicht. Der Rad-
weg führte nun abwechslungs-
reich durch Wald und Flur nach 
Schramberg-Sulgen und von 
dort aus überwiegend bergab 
nach Villigen-Schwenningen. 
Hier an der Quelle beginnt der 
Neckartal-Radweg und er en-
det bei der Quadratstadt Mann-
heim, wo der Fluss in den Rhein 
mündet. Der Radweg begeis-

tert mit abwechslungsreichen 
Landschaften wie steilen Wein-
bergen, prächtigen Schlössern 
oder Burgen und dem Natur-
schutzgebiet Felsengärten bei 
Hessigheim und dem Oden-
wald. Er führt dabei großteils 
über ruhige Landstraßen und 
separate Radwege, beinhaltet 
jedoch immer mal wieder einige 
kurze verkehrsreiche Abschnit-
te. Da der Neckartal-Radweg 
nicht durchgängig flussnah im 
Tal verläuft, sind auch Anstiege 
unvermeidlich, doch werden Sie 
belohnt mit herrlichen Abfahr-
ten. Dem wechselnden Wetter 
von Sonnenschein, heftigen Re-
gen und spürbarem Wind zum 
Trotz wurde Mannheim erreicht. 
Von dort ging es mit dem Zug 
nach Dortmund zurück. Ohne 
technische Defekte (…leider 
aber mit einer ambulant behan-
delten Rippenprellung) wurden 
die 7 Tagesetappen mit 3000 
Höhenmeter bergauf und 3160 
Höhenmeter bergab gemeis-
tert. Insgesamt eine sportliche, 
sowie landschaftlich imposante 
Radstrecke, an deren Ende der 
Tacho 565 km anzeigte.
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TTC Wickede gut in Form
Tischtenniscracks in Daseburg vorne

Sportsgeist 2025
Das lässt sich loben

Gut ins neue Jahr gestartet, 
sind die Tischtennis-Cracks 
des TTC Wickede. Nachdem 
Silvester gerade verklungen 
war, starteten die ersten TTC-
ler bereits am 4. Januar im be-
schaulichen Daseburg zum 58. 
Desenberg-Turnier, das der 
dortige Grün-Weiß Daseburg 
seit langer Zeit zum Jahresauf-
takt veranstaltet. Aus Wickede 
dabei waren Marlon Narewski 
(Jugend A) und Thorben Brock 
(Herren Einzel).

Marlon Narewski spielte sowohl 
im Einzel als auch im Doppel. Da 
in dieser Gruppe nur insgesamt 
sechs Teilnehmer gemeldet wa-
ren, wurde in zwei Gruppen zu 
dritt gespielt. Im Einzel gewann 
Narewski beide Spiele jeweils 
knapp im 5. Satz mit 3:2 und lan-
dete damit direkt im Halbfinale. 
Hier traf er dann auf seinen Dop-
pelpartner Mihnea Onaca (TTC 
Berlin Eastside), der gegen Na-
rewski dann doch sehr klar mit 
3:0 gewann. Im zweiten Halbfi-
nale spielten Philip Faupel gegen 
Lennard Sticklen (beide Grün-
Weiß Daseburg), hierbei setzte 
sich Philip Faupel klar durch und 
tarf dann im Finale auf den Geg-
ner von Marlon, Mihnea Ona-
ca. Im Endspiel konnte sich dann 
Faupel erst im fünften Satz ge-
gen Onaca durchsetzen und ge-
wann 3:2. Im Doppel mit Mihnea 
Ohnaca konnte Marlon Narewski 

Der TTC Dortmund-Wickede 
blickt auf ein insgesamtes er-
folgreiches Jahr 2025 zurück. 

Als größter reiner Tischtennis-
verein im Raum Dortmund wur-
de die Mitgliederzahl noch ein-
mal merklich gesteigert, deshalb 
konnte der Verein mit 7 Herren-, 
3 Damen- und 2 Jugendmann-
schaften in den unterschiedli-
chen Spielklassen die Saison ge-
stalten. Hervorzuheben ist die 
Leistung der 1. Damenmann-

ein Spiel gewinnen und eins ging 
verloren, damit erreichte er den 
2. Platz beim Doppel und den  
3. Platz im Einzel.

Bei den Erwachsenen startete 
Thorben Brock in einem star-
ken Teilnehmerfeld. In der Grup-
penphase konnte er zwei von 
drei Spielen für sich entschei-
den und gelangte damit in die 
Zwischenrunde. Dort traf er auf 
Henri Grzibek (SV Rot-Weiß Al-
fen), den er klar in drei Sätzen 
besiegte. Dann aber stieß er im 
Achtelfinale auf den späteren 
Sieger Gerrit Haar (TTC Ladber-
gen), gegen den er sich nach 
dem ersten knappen Satz in den 
beiden folgenden Sätzen klar 

geschlagen geben musste. Ab-
seits von Turnieren haben inzwi-
schen auch die ersten regulären 
Begegnungen der laufenden 
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Saison stattgefunden, wobei die 
zweite und dritte Damenmann-
schaft bereits erste Siege verbu-
chen konnte.

schaft, die sich nach dem Auf-
stieg in die NRW-Liga einen gu-
ten Mittelklasseplatz erkämpft 
hat und damit die ranghöchs-
te Damenmannschaft in Dort-
mund ist. Aber auch die Herren 
lieferten in ihren Ligen gute Er-
gebnisse. 
Der Verein verzeichnet eine 
deutliche Verbesserung im Ju-
gendbereich. Hier haben sich 
mehrere sehr gute Nachwuchs-
spieler zu immer besser wer-
denden Spielern entwickelt, die 

auch schon erfolgreich bei den 
Herrenmannschaften ihre Leis-
tung zeigen konnten. Damit ist 
der TTC in sportlicher Hinsicht 
auf einem sehr guten Weg, auch 
für die nahe Zukunft weiterhin 
Erfolg zu haben. Wirtschaftlich 
steht der Verein auf einem so-
liden Fundament, die Mitglie-
derbeiträge bewegen sich im 
unteren Bereich vergleichbarer 
Vereine. Trainingsmöglichkeiten 
bietet der TTC an vier Abenden 
in der Woche. 

Das „Wurstturnier“
Im Vereinsleben darf auch der 
Spaß nicht zu kurz kommen 

und so wurde dann am letzten 
Trainingstag des Jahres 2025 
das traditionelle „Wurstturnier“ 
veranstaltet, bei dem der Spaß 
am Spiel im Vordergrund stand. 
In zufällig ausgelosten Dop-
pelpaarungen treffen überra-
schende Gegner aufeinander. 
Nach einigen Runden wurde 
dann in Finalspielen der Sieger 
ermittelt, der dann die Wurst 
mit nach Hause nehmen konn-
te. Überraschenderweise war 
das einer der Nachwuchsspie-
ler, Marlon Narewski, der die 
Siegestrophäe stolz von Sport-
wartin Elke Mittermüller über-
reicht bekam.

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung 
setzen wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de
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AusZeit-Café
Austausch im Pflegealltag
Am Montag, 23. Februar, fin-
det das nächste AusZeit-Ca-
fé in der AWO Tagespflege Wi-
ckede von 16.30 bis 18.30 Uhr 
in der Meylantstraße 85 statt. 

Dieses Mal ist  das Schwer-
punktthema „Kennenlernen von 
Übungen für Koordinations-
übungen und Aktivierung von 
zu pflegenden Angehörigen". 
Das AusZeit-Café ist ein zwei-
stündige Angehörigentreffen 
zu dem in gemütlicher und ver-
trauensvoller Runde das Seni-
orenbüro Brackel und die AWO 
Tagespflege Wickede herzlich 
einladen. Es gibt pflegenden 
und betreuenden Angehörigen, 
aber auch NachbarInnen oder 
FreundInnen von Pflege- und 
Betreuungsbedürftigen, Gele-
genheit zum persönlichen Er-
fahrungsaustausch im Pflege-

alltag. Darüber hinaus bietet 
es Informationen über geplan-
te Angebote und Veranstaltun-
gen des Netzwerkes Senioren 
im Stadtbezirk Brackel und auch 
Wünsche für gemeinsame Un-
ternehmungen können im Aus-
Zeit-Café geäußert werden. Von 
anderen Teilnehmenden zu pro-
fitieren und eigene Erfahrungen 
weitergeben zu können, hat für 
die Anwesenden einen großen 
Nutzen. Sofern für die Zeit des 
zweistündigen AusZeit-Cafés 
eine Betreuung der zu pflegen-
den oder zu betreuenden An-
gehörigen notwendig ist, wer-
den die Betroffenen gebeten, 
sich direkt mit der AWO Tages-
pflege Wickede in Verbindung 
zu setzen, Tel.: 0231-2178209. 
Für eine häusliche Betreuung 
in dieser Zeit vermittelt das Se-
niorenbüro Brackel, Tel.: 0231- 
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50-29370, gerne geeignete 
Dienste. Der Besuch im AusZeit-
Café ist selbstverständlich kos-

tenfrei. Das AusZeit-Café findet 
jeden letzten Montag im Mo-
nat statt. 

www.nordseestrand24.de

Komf. FeWo auf der Insel Rügen, 
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Ferien Nachhilfe

Wir suchen laufend für vorgemerkte 
Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW
Nutzen Sie unsere kostenfreie 

Bewertung Ihrer Immobilie
Denningho�  Immobilien

Tel. 02301-14214

Immobilien

Erteile Nachhilfe in Englisch und 
Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home
– Der Urlaubsort für Ihre Tiere – 

in Bergkamen, Infos unter 
Tel. 02307/947320

Schleiferei Schulz, Meisterbetrieb
für Solinger Schneidwaren

Landweg 65, 59439 Holzwickede, 
Tel. 02301-5445

Sonstiges

Kleinanzeige veröffentlichen: 
Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen  
abgeben und direkt bezahlen!

Stellenanzeigen auch online 
unter: www.hallo-jobs.de

Annahmestellen
Holzwickede:			   Dortmund-Wickede:
�LOHENSTEIN, 			   Bettenparadies HUTH
Allee 15				   Wickeder Hellweg 67

Methler:	
Möbelhaus König, Germaniastraße 23-25

Annahmeschluss für 
Kleinanzeigen  

ist der 27. Februar 2026

Jeder kann sich eintragen lassen!  
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 12,00 Euro zzgl. MwSt.  

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Podologische Praxis Galina Zubkov
Dollersweg 43 · 44319 Dortmund-Wickede

Tel.: 0231 580 65 147

Termine nach Vereinbarung

Reifen Trotzeck
DRIVER

Brackeler Hellweg 43-45 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Tel.: 0231/4389984 • Fax: 0231/2496499
info@vorortreifen.de • www.vorortreifen.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Hamdy Reifendienst
Wambeler Hellweg 156 · 44143 Dortmund

Tel.: 0231/594006 · Fax: 0231/1358442
info@hamdy-reifendienst.de
www.hamdy-reifendienst.de

Mo-Fr 8:30 - 17:30 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr

„Human Beauty“ Kosmetikstudio 
Inh. Irina Assmann

Wickeder Hellweg 109 · 44319 Dortmund 
0170 / 2911497 · info@humanbeauty.de

www.human-beauty.de
Öffnungszeiten: Mo - Sa 09 - 18 Uhr

Ihr Spezialist für Hörgeräte
Hörsysteme Brackel

Flughafenstr. 4 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr • 0231/95904188

info@hoersysteme-brackel 
www.hoersysteme-brackel.de

AHORN Apotheke Inh. Sarah Leide e.K. 
Bronckhorststr. 4 · 44319 Dortmund 

Tel.: 0231 / 270170 · Fax: 0231 / 271546
ahorn-apotheke-d@t-online.de 
www.ahorn-apotheke-asseln.de 

Mo, Di, Do, Fr 7:45-18:30 · Mi 7:45-13 · Sa 8:30-13

APFL - Pflegedienst
GF: Christoph Schemmann

Mobil: (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 132

Mo – Fr 11.00 – 13.00 Uhr • Tel. (0231) 2 77 77 

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Meylantstraße 60
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

JUWELIER KATRE
Brackeler Hellweg 101 · 44309 Dortmund
Tel.: 0231/18730333 · Fax: 0231/18730334

juwelierkatre@hotmail.de
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18 Uhr

Fr 9-13 und 14:30-18 Uhr · Sa 09:30-14 Uhr

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi – Mo ab 17.00 • Küche 18.00 – 21.30 Uhr

Sonntags 11 – 15 Uhr u. ab 17.00 Uhr,  
Küche 12 – 14 Uhr u. 18 – 21.30 Uhr, Di Ruhetag

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

Reisebüro Huth
Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund

Tel. 0231/21 57 57 • Fax 0231/21 21 70
info@reisebuero-huth.de
www.reisebuero-huth.de

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Immobilien Jürgen Hoddenkamp
Asselner Hellweg 116 · 44319 · Do-Asseln

Büro: (0231) 53 42 274  
Mobil: 0151-14 57 23 58

Email: immo@hoddenkamp.de  
www.immobilien-hoddenkamp.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Björn Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN 
u. Dienstleistungen MORK 

Wibbeltweg 5 · 44319 Dortmund-Wickede
Mobil: 0172 7576342
Tel.: 0231 33 02 83 03 

info@mork.de · www.mork.de

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr

Fr 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Betreuungsdienst Becker-Szeffs
Vertrauensvolle Begleitung im Alltag

Büro: Asselburgstraße • Dortmund-Asseln
Tel. 0176-320 571 26

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel
Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Am Hagedorn 42 • 44319 Dortmund
Mo. bis Do. 8.30 bis 14.30 Uhr und nach 

Vereinbarung • Tel. 0151-5 9270 270 
E-Mail: post@kanzlei-michael.de

www.kanzlei-michael.de

LVM Versicherungsagentur
Thomas Michler

Wickeder Hellweg 113 • 44319 Dortmund
Mo-Fr 09:00 -13:00 Uhr

 Mo, Di, Do 14:30-17:30 Uhr
Telefon: 0231-217138 • Telefax: 0231-216843

info@michler.lvm.de

Tielkenweg 8 • 44319 Dortmund
Telefon (0231) 27 61 24 • Fax (0322) 21 59 68 05

www.sanitaerundmehr.de • info@sanitaerundmehr.de
Wir sind Vertragsinstallateur der DEW21

• Sanitärinstallation
• Kundendienst
• Barrierefreie Bäder

• Solaranlagen
• Brennwerttechnik
• Kaminsanierung

• Gasleitungssanierung
• Regenwassernutzung
• Wärmepumpen
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